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Seit Kurzem begegnen sie einem wieder,
wohin man auch schaut: Wahlplakate.
Auf ihnen werben verschiedene politische
Parteien mit größtmöglicher Kreativität
um die Stimmen der Wähler. Wem dies
am besten gelungen ist, das entscheidet
sich am Sonntag (25.5.). Veränderungen
gibt es dann nicht nur im Europäischen
Parlament. Auch für 70 Dresdner Stadträ-




Unter den Stadträten möchte auch die 19-
jährige Katharina Decker sein. „Es ist
schon immer mein Traum gewesen, etwas
Richtiges zu bewegen, und das geht am
besten im Parlament“, sagt die Diplom-
studentin, die im zweiten Semester Ma-
schinenbau an der TU Dresden studiert.
Sie kämpft für Bündnis 90/Die Grünen …
Fortsetzung auf Seite 5
Am Sonntag (25.5.) kann jeder
Dresdner mit seinen Kreuzen
mitentscheiden, wer die Politik
der Stadt die nächsten Jahre
bestimmt. Unter den An-
wärtern sind auch Studenten.
Wer die Wahl hat, hat die Qual – und kann sich
bei der Stadtratswahl sogar zwischen mehre-
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Nach einjähriger Abwesenheit
hieß es für mich vor Kurzem:
Willkommen zurück in Dres-
den! Voll Vorfreude auf die
Freiheiten des Studentenle-
bens und bangen Herzens bei
all den Dingen, die sich verän-
dert haben. Umso erstaunli-
cher ist es, dass im Großen
und Ganzen alles so ist wie zu
Beginn des vergangenen Jah-
res. Unigebäude, Dozenten,
Kommilitonen und die ein-
schlägigen Party- und Kaffee-
treffpunkte sind noch dort,
wo man ihnen zuletzt begeg-
net ist. Es sind eher Kleinigkei-
ten, bei denen mir auffällt,
dass ich länger nicht da war.
Kleinigkeiten können es auch
sein, die dafür sorgen, dass
Mehrheiten im Parlament sich
anders verteilen. Am Sonntag
könnt Ihr zu einer vielleicht
großen Veränderung beitra-
gen. Das Europäische Parla-
ment und der Dresdner Stadt-
rat verteilen ihre 750 bezie-
hungsweise 70 Mandate neu.
Im Fleckenteppich der Partei-
en, die in beiden Institutionen
derzeit vertreten sind, domi-
nieren die schwarzen, christ-
demokratischen. Es wird Zeit,
diese Farbgestaltung ein we-
nig bunter zu komponieren.
Also ran an die Urne, Stimm-
zettel, Stifte und losgewählt!
* studiert Politikwissenschaft und
Geschichte an der TU Dresden und
schreibt seit April 2012 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Juliane Bötel *
UNI INTERN 3
Bereits zum sechsten Mal heißt es „Sport
frei!“ auf dem Campus der TU, die Stu-
dentenstiftung Dresden fordert zum Mit-
schwitzen auf. Beim Campuslauf darf je-
der mitmachen, ob Student oder Mitarbei-
ter, Marathonläufer oder Spaßvogel.
Möglich sind Läufe von 2,5, fünf und zehn
Kilometern sowie als Viererteam zehn Ki-
lometer gestaffelt. Starten wird das Ganze
wie immer auf der Wiese hinterm Willers-
Bau, doch dieses Mal am Samstag (24.5.)
statt am dies academicus. „Das ist ein Ex-
periment, ob dadurch vielleicht auch
mehr Leute von außerhalb teilnehmen“,
sagt Uta Peters. Die 21-Jährige studiert Le-
bensmittelchemie im vierten Diplomse-
mester an der TU Dresden und ist eine der
Organisatoren des Campuslaufs, obwohl
sie selbst eher selten läuft. „Bei uns im
Team ist eigentlich niemand ein großer
Läufer.“ Doch darum geht es auch nicht
vorrangig, denn hauptsächlich soll der
Lauf Spaß machen und gleichzeitig einem
guten Zweck dienen. Die Anmeldungen
für den Lauf sind bis zuletzt möglich: auf
der Internetseite zum Campuslauf sowie
am Samstag (24.5.) di-
rekt vor Ort für sieben
Euro und von Mitt-
woch bis Freitag (21.
bis 23.5.) im MLP-Sto-




tung, die zum Beispiel den sonntäglichen
Besuch in der Sächsischen Landesbiblio-
thek – Staats- und Universitätsbibliothek
Dresden ermöglicht hat und sich aktuell
um ein Studierendenhaus kümmern will.
Kostümierungen sind beim Campuslauf
gern gesehen. Von knapp 700 Personen,
die sich im vergangenen Jahr für den Lauf
anmeldeten, kamen etwa 50 bis 60 Teil-
nehmer verkleidet. „Da sind richtig gute
Kostüme dabei“, berichtet Peters mit ei-
nem Lachen auf den Lippen. Es gilt die
Regel: Alles ist erlaubt und die besten
Kostüme werden prämiert. Das Gesche-
hen wird vom Campusradio Dresden live
begleitet. Für die fleißigen Läufer werden
kostenlos Obst und alkoholfreie Getränke
zur Verfügung gestellt. Hat man durch die
ganze Anstrengung
Angst vor zu viel Kalo-
rienverbrennung, steht
auch ein Grill mit aus-
reichend Bratwürsten
bereit.
Nach dem Lauf gibt es
eine Siegerehrung.
Doch anders als in den
vergangenen Jahren ist an dieser Stelle
noch lange nicht Schluss. Guerilla Perfor-
mance, bekannt als Veranstalter vom
Beerpong, lädt zu einer After-Show-Party
in den Studentenclub Novitatis ein. Kos-
tüme dürfen gleich anbehalten werden,
denn das Motto lautet „Bad Taste“.
Die ersten Läufe beginnen übrigens schon
um 16.30 Uhr, also eine Stunde eher als in
den vergangenen Jahren. Also dann: Sport
frei! | Sarah Hartleb
Netzinfos: www.campuslauf-dresden.de
Am Samstag (24.5.) können
eingestaubte Schweißbänder
endlich Verwendung finden.
Laufen für den guten Zweck
Uta Peters ist zwar selbst nicht
die beste Läuferin, organisiert
aber den Campuslauf für ei-
nen guten Zweck. Foto: Amac Garbe




● Musik aus New York erwartet Euch am
28. Mai (20 Uhr) anlässlich der Dresdner
Musikfestspiele in der Semperoper. THE
KNIGHTS galten als die Entdeckung der
Festspiele 2009 und konnten sich mittler-
weile einen festen Platz im internationa-
len Musikleben erspielen. Zu hören gibt
es an diesem Abend Honegger, Feldman
und natürlich Beethoven. Ihr könnt zwei
Freikartenpaare absahnen.
● Im Naturfreibad Niederbobritzsch in
der Nähe von Freiberg findet vom 20. bis
22. Juni zum vierten Mal das Ausser Haus
Festival statt. Ein bewusst klein gehaltenes,
nichtkommerzielles Festival, das die ver-
schiedensten Rockgenres zu bieten hat. Da-
bei sind Bands wie SCHNAAK, THEM BONES,
ELEKTRIK FARM und noch einige mehr. Zwi-
schen den Konzerten darf natürlich gebadet
werden! Wir verlosen zwei Freikarten.
● Etwas kommerzieller ist das Highfield-
Festival, das in weniger als 90 Tagen startet.
Ihr wollt dabei sein, habt aber noch kein Ti-
cket? Problem gelöst, denn „ad rem“ verlost
zwei Freikarten. In entspannter Atmosphäre 
am Strand des Störmthaler Sees warten
MACKLEMORE & RYAN LEWIS, die BEAT-
STEAKS, PLACEBO und viele mehr.
● Um abzusahnen, müsst Ihr uns verra-
ten, wann genau das Highfield-Festival
2014 stattfindet. Schickt uns eine Mail
mitsamt Lösung und Gewinnwunsch bis
Freitag (23.5., 14 Uhr) an leserpost@ad-
rem.de – Rechtsweg ausgeschlossen.
Absahner 11.2014
Die Fansets zu „Watermark“ gingen an
Katrin Kindermann und Benjamin Bauer.
In der Theaterruine St. Pauli lachten Cliff
Wichmann und Lisa Kipp. | SaH
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WAHLKULT4
Straßburg liegt mit 631 Kilometern
Entfernung von Dresden nicht gerade
vor der eigenen Haustür, aber in einer
globalisierten Welt auch nicht viel
mehr als einen Katzensprung entfernt.
Bologna-Prozess, Erasmus-Programm
und Reisefreiheit zeigen, wie nah die
europäische Idee den Studenten tat-
sächlich ist. Am Sonntag (25.5.) sind
alle Europäer aufgerufen, ihr Par-
lament zu wählen und den Kurs für die
nächsten fünf Jahre mitzubestimmen.
„ad rem“ hat vorab die Wahlprogram-
me der deutschen Parteien, deren
Zusammenschlüsse auf europäischer
Ebene sich laut aktueller Prognosen
die größten Wahlchancen ausrechnen
dürfen, durchforstet. Hier stellen wir
Euch eine kurze Zusammenfassung
vor.
CDU/Europäische Volkspartei
Die CDU will sich dafür einsetzen, dass
die Jobsuche sowie die verschiedenen
Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten in Europa besser aufeinander abge-
stimmt werden. Auch sprechen sich
die Christdemokraten für die Über-
tragbarkeit nationaler Bildungsab-
schlüsse aus, wollen den deutschen
Meisterbrief aber erhalten. Ziel der
CDU ist es, dass „Europa zur führen-
den Wissensgesellschaft der Welt
wird“. Daher wollen sie sich dafür ein-
setzen, dass die Ergebnisse staatlich




Die Sozialdemokraten wollen rasch die
Europäische Jugendgarantie umsetzen,
die vorsieht, dass Arbeitslose unter 25
Jahren binnen vier Monaten ein hoch-
wertiges Angebot für einen Job bezie-
hungsweise eine Aus-, Fort- oder Wei-
terbildung erhalten. Zugleich setzen sie
sich für eine faire Entlohnung von
Praktika ein. Außerdem fordern sie die
vollständige Anerkennung der Meis-
ter- und Technikerabschlüsse in Euro-
pa. Die SPD will das Austauschpro-
gramm Erasmus fortsetzen und die
Jugendmobilität stärken.
FDP/Allianz der Liberalen und
Demokraten für Europa
Um die Arbeitnehmer-Mobilität zu
fördern, fordert die FDP ebenfalls die
europaweite Anerkennung von Bil-
dungsabschlüssen und Teilleistungen
bei Auslandsstudien. Die Jugend-
arbeitslosigkeit wollen die Liberalen
durch die europaweite Etablierung
dualer Berufsausbildungen bekämpfen
und den Arbeitsmarktzugang für
Schul- und Hochschulabsolventen
erleichtern. Auch wenn die Bildung
insgesamt in der Zuständigkeit der
Staaten bleiben soll, will die FDP die
innereuropäische und transnationale
Forschung stärken. Den Bologna-
Prozess möchte sie weiterentwickeln.
Bündnis 90/Die Grünen/
Europäische Grüne Partei
Die Grünen wollen, dass Bildung wei-
terhin in staatlicher Hand bleibt. Au-
ßerdem begrüßen sie die europaweite
Anerkennung von Bildungs- und Be-
rufsabschlüssen. Austauschprogram-
me wollen sie weiter ausbauen. In die-
sem Sinne plädieren die Grünen für ei-
ne deutliche Stärkung der Personen-
freizügigkeit. Der Sicherheitsforschung
stehen sie kritisch gegenüber. Stattdes-
sen plädieren sie dafür, „Forschungs-
vorhaben nachhaltig zu fördern, die
die informelle Selbstbestimmung und
den Schutz der Privatsphäre im Inter-
net stärken.“ | Toni Gärtner
Die EU-Wahlprogramme dieser und weiterer Partei-
en wie AfD, Piratenpartei oder Die Linke gibt’s im
Netz. Wer sich über seine politische Position schnel-
ler klar werden möchte, für den bietet die Bundes-
zentrale für politische Bildung den Wahl-O-Mat zur
Europawahl: www.wahl-o-mat.de. Netzinfos:
www.bpb.de, www.elections2014.eu/de
Am Sonntag (25.5.) wählt
Europa. Die Frage ist: Was





Wähle zur EU-Wahl mit Herz und Verstand! Karikatur: Norbert Scholz
● Türkische Demokratie und die EU:
Dieses Thema wird am Donnerstag
(22.5., 19 Uhr) im GebäudeEnsemble
Deutsche Werkstätten Hellerau disku-
tiert. Botschafter Eberhard Pohl und
Türkei-Experte Dr. Yaşar Aydin referie-
ren über Zukunftsszenarien und Fol-
gen eines EU-Beitritts der Türkei. Der
Eintritt ist frei. Netzinfos: www.ifa.de
● Die Welt der Farben kann von Don-
nerstag bis Samstag (22. bis 24.5.) im
Großen Hörsaal der Hochschule für Bil-
dende Künste Dresden (Güntzstraße
34) erlebt werden. „Farben! In Auge,
Ohr und Mund. Farben sehen, Farben
hören. Über Farben sprechen“ ist eine
Veranstaltung, die Farben als Akteur
und Speicher analysiert und Einblick in
die kulturelle Codierung gibt. Der Ein-
tritt ist frei. Netzinfos: www.kurz-
link.de/Farben
● Die TU Dresden öffnet zum Unitag
am Samstag (24.5., 9.30 bis 15 Uhr) ih-
re Türen. Im Hörsaalzentrum werden
Studienmöglichkeiten präsentiert und
Studenten sowie Vertreter der Fach-
schaften stehen Rede und Antwort.
Die Besucher erwarten zudem Vorträ-
ge, Präsentationen und ein umfang-
reiches Rahmenprogramm. Netzinfos:
www.tu-dresden.de/unitag
● Unter dem Motto „Digitale For-
schungswelten“ öffnen sich am Sams-
tag (24.5., 10 bis 16 Uhr) die Tore des
Helmholtz-Zentrums Dresden-Rossen-
dorf (Bautzner Landstraße 400). Be-
sichtigt werden können unter ande-
rem der Elektronenbeschleuniger
ELBE sowie die stärksten Magnetfelder
Europas im Hochfeld-Magnetlabor.
Netzinfos: www.hzdr.de/besuchertag
● Dresdner Industrie live erleben
könnt Ihr in der Langen Nacht der In-
dustrie am 24. Juni. In der nächtlichen
Erkundungstour stehen zahlreiche Be-
triebe offen. Anmeldungen sind bis
Sonntag (25.5.) möglich! Netzinfos:
www.langenachtderindustrie.de
● „Urban Species“, das Kurzfestival
zur Sonderausstellung „Das neue
Deutschland“, lockt am Sonntag (25.5.,
14 bis 18 Uhr) ins Deutsche Hygiene-
Museum Dresden und beleuchtet die
Artenvielfalt in der Stadt. Vom partizi-
pativen Diskurstheater über Speisen
auf Reisen bis zu Völkerfreundschafts-
werken bietet die Veranstaltung An-
gebote in einer bunten Themenviel-





Fortsetzung von Seite 1
um ein Mandat. Decker ist es wichtig, dass das Fahrradwegenetz auf
dem Campus weiterentwickelt und der Plan, die Buslinie 61 durch eine
Straßenbahn zu ersetzen, zügig umgesetzt wird.
Auch für CDU-Stadtratskandidat Alexander Seedorff ist Verkehr ein
Kernthema: „Dresden soll sich zu einer innovativen Verkehrsstadt ent-
wickeln, denn Mobilität ist ein Stück Lebensqualität.“ Er studiert im
sechsten Mastersemester Politikwissenschaft an der TU Dresden. Ne-
ben dem Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs setzt er sich für
die Öffnung der Verwaltung gegenüber dem Bürger ein. „Durch die
Schaffung von Transparenz kann die Teilhabe der Bürger gestärkt wer-
den“, sagt der 24-Jährige.
Kurzer Zeitraum
zwischen Beschluss und Umsetzung
Transparent und öffentlich sind bereits die meist alle drei Wochen
stattfindenden Stadtratssitzungen. Die nächste Gelegenheit, dieser bei-
zuwohnen, gibt es am 19. Juni (ab 16 Uhr) in der Messe Dresden. Dann
entscheidet der Stadtrat über Verwaltungsgrundsätze, stadtrechtliche
Verordnungen und alles, was Dresden betrifft. So beschloss er in der
Vergangenheit den Ausbau der Königsbrücker Straße. „Kommunalpo-
litik ist cool, weil der Zeitraum zwischen Beschluss und seiner Umset-
zung meistens kurz ist“, meint Vincent Drews, Stadtratskandidat der
SPD. Der 26-Jährige studiert im zweiten Mastersemester Gymnasial-
lehramt für Geschichte und Gemeinschaftskunde an der TU Dresden
und tritt in der Neustadt an. Entsprechend ist für ihn die Sauberkeit des
Alaunparks ein großes Thema. „Wir brauchen außerdem mehr betreute
Angebote für Jugendliche und eine wohnortnahe Zuteilung von Kita-
und Grundschulplätzen“, umreißt Drews seine Vorstellungen.
Mit dem Thema Kita setzt sich auch Andre Schindler schon länger aus-
einander. Seit 2009 sitzt er für die FDP im Dresdner Stadtrat und stu-
diert daneben im derzeit sechsten Semester Regenerative Energiesyste-
me auf Diplom an der TU. „Ich möchte Begonnenes fortsetzen und da-
für sorgen, dass Dresden eine lebenswerte, familienfreundliche Stadt
bleibt“, erklärt der 26-Jährige. Dazu zählt für ihn ein hohes Kitaangebot
sowie eine generationengerechte Haushaltspolitik.
Diese vier Kandidaten sind natürlich nicht die einzigen Studenten, die
sich seit vielen Jahren in parteinahen Jugendorganisationen engagieren
und nun um ein Stadtratsmandat bewerben. Letztere werden im Übri-
gen ehrenamtlich übernommen und nur mit einer Aufwandsentschädi-
gung sowie viel Erfahrung vergütet. Die Vereinbarkeit von Studium
und politischer Arbeit kann dabei schwierig sein. „Zehn, in Sitzungs-
wochen auch 20 Stunden beansprucht das Stadtratsmandat in der Wo-
che“, berichtet Schindler. Wahlplakate aufhängen, Flyer verteilen und
um Stimmen werben hat sie in den vergangenen Wochen schon mal da-
rauf eingestimmt. | Juliane Bötel
Studentische Stadträte
Am Sonntag (25.5.) stehen die Stadtrats- und Eu-
ropawahlen an. „ad rem“ hat nachgefragt, ob Ihr













Es ist eine Bür-
gerpflicht und
man sollte an
dem politischen Geschehen partizipieren. Ich ha-
be im Vorfeld den Wahl-O-Mat genutzt, der be-
stätigt hat, was ich vorher schon gedacht habe.
Ich habe mir aber trotzdem die Thesen der Par-
teien angeguckt, die unter dem Ergebnis stan-
den, und fühle mich damit gut beraten. Ich wäh-
le die SPD, weil beim Wahlprogramm von Mar-
tin Schulz die regionale Förderung im Vorder-















gern Studenten und diplomierte Anwärter. Da
hoffe ich, dass die Menschen kompetent sind
und nachdenken. Allein an den Wahlprogram-
men kann man eh nicht einschätzen, was davon
umgesetzt wird. Am Ende machen sie doch was
anderes als versprochen. Daher wähle ich lieber














eine Wahl gibt es auch keine Veränderung.
Wer die Demokratie mitgestalten will, der
muss wählen gehen. Ich beschäftige mich
schon durch mein Politikstudium mit den
Parteien und deren Programmen. Ich habe
zwar im Vorfeld eine Tendenz, aber
ausschlaggebend für meine Wahl ist in erster
Linie das Programm. Wenn ich merke, dass
die Inhalte der Partei nicht umgesetzt werden,
dann kann es schon sein, dass ich bei der
















werden sie bevormundet und verwirken ihr
Mitspracherecht. Ohne Wähler, die mit-
denken, funktioniert eine Demokratie nicht.
Wahlplakate können meiner Meinung nach
nur wenig beeinflussen. Sie sagen einfach
nicht viel aus. Ich habe eine relativ gefestigte
politische Meinung. Ich gucke die Wahl-
programme zwar durch, aber tendenziell
wähle ich doch immer die gleiche Partei.
| Umfrage und Fotos: Lisa Neugebauer
Ist Euch wählen wichtig?
„ad rem“-Umfrage.
Orientierung
Studienwahlmessen. Tipps zum Auslandsauf-
enthalt während des Studiums holt Ihr Euch
am Freitag und Samstag (23. bis 24.5.) auf der
StudyWorld 2014 im Russischen Haus der Wis-
senschaft und Kultur in Berlin. In welchem Fach
Ihr den Bachelor ablegt, das findet Ihr am Sams-
tag (24.5.) auf der Bachelor-Messe im Palladium
Köln heraus. Fortgeschrittene Studenten schau-
en sich dort auf der Master-Messe am Sonntag
(25.5.) um. Mit potenziellen Arbeitgebern
kommt Ihr am 27. und 28. Mai auf der akademi-
ka 2014 auf dem Messegelände in Nürnberg in
Kontakt. | BK
Verbesserung
Versammlung. Glücklich mit ihrer Lehr- und
Lernsituation sind die meisten Studenten der
Geisteswissenschaften an der TU Dresden nicht.
Aus diesem Grund erweckte die Fachstudien-
kommission Soziologie eine Diskussion zum Le-
ben. Am Dienstag (27.5., 18.30 Uhr) wird des-
halb in den Andreas-Schubert-Bau (Hörsaal 120)
zur Veranstaltung „Na, zufrieden? – Versamm-
lung zur Lehr- und Lernsituation am Institut für
Soziologie und der Philosophischen Fakultät“
geladen. Dort könnt Ihr Euch informieren und
über die Probleme diskutieren. Angesprochen
werden alle Studenten der TU Dresden. | SaH
Netzinfos: www.kurzlink.de/soziologiedresden
INFOHAPPEN.
Treffen Grüne Jugend Dresden
dienstags, 19 Uhr, Grüne Ecke, Bischofsweg 6
GRILLKULT6
Gelegenheiten zum Grillen gab’s in diesem
Jahr bereits einige. Der milde Übergang zum
Frühling und die ersten Feiertage meinten es
gut mit Freunden des Grillsports. Über den
Parks und an den Elbwiesen wabern Rauch-
schwaden. Die Luft ist schwanger von Röstaro-
men in Kombination mit Holzkohle und berei-
tet im Vorbeiradeln Appetit. Damit beim Grill-
genuss nichts schiefgeht, hat „ad rem“ ein
Grill-ABC zusammengestellt.
Alufolie gehört zur Grundausstattung, damit
Klassiker wie Folienkartoffeln zubereitet wer-
den können. Bier hilft nicht nur beim Löschen
des entzündeten Grillgutes. Chillischoten oder
Cayennepfeffer heizen mehr als nur den Grill-
beilagen ein. Dummheiten wie Ruhestörung
oder Experimente mit Feuer sollten beim Gril-
len außen vor bleiben. Eingelegtes Grillgut in
würziger Marinade mundet ganz besonders.
Feuer nach dem Grillen ist gemütlich, aber
nicht überall erlaubt. Gitarren sorgen für musi-
kalische Untermalung beim Grillen. Holzkohle
ist schneller grillbereit als Briketts. I-Tüpfel-
chen beim Grillen sind selbstgemachte Soßen
und Salate. Jahreszeiten halten echte Grillmeis-
ter nie vom Grillen ab. Kartoffelsalat ist der
Klassiker unter den Beilagen. Lamm gibt es sel-
ten, schmeckt aber gut. Marshmallows wecken
Kindheitserinnerungen. Nachbarn nicht ver-
gessen! Obst sorgt für Abwechslung auf dem
Grill und bringt Farbe ins Spiel. Plastikmüll
vergeht nicht und sollte nach dem Grillen ein-
gepackt und nicht liegen gelassen werden.
Q(ualitäts)- und GS-Zeichen werden vom TÜV
Rheinland für Grillgeräte vergeben, die Sicher-
heit und Qualität bieten. Roster ist die Abkür-
zung für die Königin unter den Bratwürsten,
die Thüringer Rostbratwurst. Soßen dürfen
beim Grillen nicht fehlen. Tofutiere gibt’s nicht,
Tofuwürste dagegen schon. Umdrehen ist ent-
scheidend für eine gleichmäßige Bräunung. Ve-
ganer und Vegetarier sind genauso verrückt
aufs Grillen wie Fleischesser. Wettervorhersa-
gen sollten beachtet werden, müssen aber
nicht immer stimmen. X viele Freunde sollten
zum Grillen eingeladen werden. Y-Chromosom-
Träger sind nicht die einzigen, die grillen kön-
nen. Zangen erleichtern das Drehen und Wen-
den des Grillguts. | Catharina Jäger
Die Grillsaison hat begonnen und
kaum ein Rost steht noch
ungenutzt im Keller.
Das Grill-ABC sollte man VOR dem Grillen lesen! Karikatur: Norbert Scholz
Es geht um die Wurst
Für einen mediterranen Nudelsalat werden
500 Gramm Nudeln in beliebiger Form und
Farbe mit einer Prise Salz gekocht und im An-
schluss mit kaltem Wasser abgeschreckt. Wäh-
rend die Nudeln abkühlen, werden ein Glas
eingelegte Tomaten, eine Schale Rucola, ein
Päckchen Fetakäse und nach Belieben
Pinienkerne zubereitet. Die Tomaten in kleine
Streifen schneiden und den Fetakäse würfeln.
Den Rucola putzen und in mundgerechte Teile
zupfen. Die Pinienkerne werden in einer hei-
ßen Pfanne kurz ohne die Zugabe von Öl ange-
röstet, bis sie beginnen, braun zu werden. Das
Öl der eingelegten Tomaten als Dressing ver-
wenden. Abschließend kommen die kalten Nu-
deln und alle anderen Zutaten in eine große
Salatschüssel. Alles durchmischen, fertig ist
der mediterrane Nudelsalat. | Catharina Jäger
Schnelle Beilage
Ernährungsvielfalt ist wichtig,
aber Klassiker dürfen beim Grillen
nicht fehlen. Nudelsalat zählt zu
letzteren. Leicht variiert sorgt auch
er für Abwechslung.
Ein Lagerfeuer machen oder
Grillen kann man auch in der
Öffentlichkeit. Wir haben Euch
die Plätze in Dresden rausge-
sucht.
Grillen
Im Bereich der Altstadt befinden
sich im Ostragehege auf dem
Open-Air-Gelände, am Elbufer
auf dem Volksfestgelände an der
Marienbrücke und an der
Albertbrücke öffentliche Grill-
plätze. Auf der Neustädter Elb-
seite laden die Uferbereiche an
der Albertbrücke, unterhalb des
Rosengartens, an der Saloppe
und an der Marienbrücke zu
ausgiebigem Grillspaß ein. Der
Alaunpark wurde im vergange-
nen Sommer ebenfalls zur lega-
len Grillfläche erklärt. Kleine be-
tonierte Quadrate auf der Wiese
des Parks bilden den geeigneten
Untergrund, um das Grillgerät
sicher zu platzieren. Außerhalb
des Stadtzentrums darf zudem
in der Grünanlage am Rudolf-
Bergander-Ring und im Volks-
park Briesnitz gegrillt werden.
Voraussetzung für die Nutzung
der öffentlichen Plätze ist, dass
der Grill immer auf einem beto-
nierten Untergrund aufgestellt
wird. Bei der Planung einer grö-
ßeren Grillparty sollten Brutzel-
meister darauf achten, dass die
Stellen nicht alle mit dem Auto
zu erreichen sind. Außerdem
gelten allerorts die üblichen
Vorschriften der Stadt im Bezug




mit den öffentlichen Grillplätzen
verwechselt werden. An fünf
Stellen am Elbufer ist es mit ei-
ner vorab eingeholten Erlaubnis
der Stadt Dresden möglich, ein
Lagerfeuer zu entfachen. In Pies-
chen besteht unterhalb der Mo-
ritzburger und der Eisenberger
Straße, in der Neustadt unter-
halb der Drachenschänke in der
Nähe des Fähranlegers und et-
was weiter elbaufwärts am ehe-
maligen Fähranleger in Lo-
schwitz sowie an der Mündung
des Loschwitzbachs in die Elbe
die Möglichkeit, an den dafür
vorgesehenen Stellen ein Lager-
feuer zu entzünden. Die Lager-
feuerstellen sind durch Feld-
steine, die mit einem Schild
gekennzeichnet sind, zu erken-
nen. Dort darf natürlich auch
gegrillt werden. | Catharina Jäger
Netzinfos: www.kurzlink.de/dresden_grillen
Wohin für Grill- und
Lagerfeuerromantik?
Wenn Balkon, Hinter-





























































































Bus 62/63/85 – direkt an der 
H
altestelle, S-Bahnhof Plauen)
AKTION: 5% Rabatt 
auf vegane GRILL-Produkte 
für Studenten auf einen Einkauf bei 
Abgabe des Gutscheins und Vorlage 
des Studentenausweises






„Bio-Frische für Deinen Kochtopf“
FILMKULT 7
Seit 2005 gibt es das Mitschnitt-Filmfesti-
val mittlerweile und seit 2005 stellen über-
wiegend Studenten der Dresdner Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft (HTW)
hier Kurz- und Animationsfilme vor. Ge-
zeigt werden die besten Semesterab-
schlussarbeiten von Medieninformatikstu-
denten und Beiträge von Studenten der
Fakultät Gestaltung der HTW. Außerdem
sind auch Werke der Mediengestalter der
TU Dresden zu sehen.
Bei den Beiträgen handelt es sich aber
nicht ausschließlich um Kurzfilme, son-
dern auch Fotografien und Computerani-
mationen werden präsentiert. Die Jury des
Mitschnitt-Filmfestivals ist das Publikum:
In sechs Kategorien dürfen die Zuschauer
entscheiden, welcher Beitrag ihnen am
besten gefallen hat.
Organisator der diesjährigen Veranstal-
tung ist Erik Zimmermann, dessen Name
vielleicht einigen von Wahlplakaten auf
dem TU-Campus bekannt ist. Einer der
Teilnehmer in diesem Jahr heißt Carl
Schwedes, 22 Jahre alt und Medieninfor-
matikstudent im vierten Semester an der
HTW. Er ist zum ersten Mal bei Mitschnitt
dabei. Sein Beitrag wird wohl zu den klei-
neren Werken des Festivals gehören: „Es
handelt sich um ein Animationsmodell ei-
ner kleinen Sonnenuhr in einem Käst-
chen.“ Die Computeranimation wird gera-
de mal 15 Sekunden dauern. „Das Modell
ist meine Belegarbeit für den Kurs Com-
putergrafik und Visualisierung I mit Prof.
Martin Wacker gewesen.“ Bestanden hat
er die Arbeit mit 1,0. „Jeder der rund 30
Studenten hat eine Sonnenuhr modelliert,
wobei die zehn besten Animationen vom
Professor und den beiden anderen Dozen-
ten des Kurses gekürt wurden“, erklärt
Schwedes. Auch die anderen neun Model-
le, die Prof. Wacker auserkoren hat, wer-
den beim Festival zu sehen sein. Wacker
selbst war vor einigen Jahren Initiator des
Filmfestivals.
Ob Carl Schwedes mit seiner Sonnenuhr
den ersten Platz belegt, steht also noch in
den Sternen. Wie im vergangenen Jahr
werden auch diesmal keine öffentlichen
Werke zu sehen sein. „Die Beitragsaus-
wahl ist eher eine fakultätsinterne Sache“,
erläutert Schwedes. Das Festival beginnt
am Freitag (23.5., 20 Uhr). | Riccardo Brych
Tickets im UFA-Kristallpalast oder im Netz: www.ufa-
dresden.de
Grafik und Sonnenuhren
Am Freitag (23.5.) findet das
neunte Mitschnitt-Filmfestival
der Hochschule für Technik
und Wirtschaft Dresden im
UFA-Kristallpalast statt.
Carl Schwedes ist einer der diesjährigen Teilnehmer des
Mitschnitt-Filmfestivals im UFA-Kristallpalast. Foto: Amac Garbe
Der Kapitalismus tobt immer noch. Die
Politik zeigt sich machtlos und reformun-
willig. So sieht es jedenfalls Johannes Na-
ber, der Regisseur von „Zeit der Kanniba-
len“. Wie tritt man diesem grotesken Zu-
stand entgegen? Mit einem Film, in dem
überzeichnete Figuren böse Sätze sagen.
Natürlich! Öllers (Devid Striesow), Nie-
derländer (Sebastian Blomberg) und Hel-
linger sind als Geschäfts-Trio rund um die
Welt unterwegs, um ihren Kunden mehr
Profit einzubringen. Das große Ziel der
Drei: Partner des Unternehmens zu wer-
den, für das sie arbeiten. Hellinger gelingt
der Karriereschritt und seine junge Nach-
folgerin Bianca März (Katharina Schütt-
ler) zeigt Öllers und Niederländer die
Grenzen auf. Sie beginnen, gegen die jun-
ge Frau zu kämpfen. Doch die Welt bleibt
nicht stehen. Hellinger stürzt sich aus
dem Fenster, und das Unternehmen soll
plötzlich verkauft werden. In ihrem
Kampf gegeneinander bemerken sie erst
viel zu spät, dass sie die Kontrolle verlie-
ren.
Ihnen dabei zuzusehen, ist ein großer
Spaß. Die Spielfreude der drei Hauptdar-
steller ist beinah greifbar. Zugutekommen
ihnen die knalligen und fetzigen Dialoge,
die fast immer unter die Gürtellinie zielen.
Keine Sekunde später darf der Film zu En-
de sein. Noch etwas überzeugt: die Kulis-
se. „Zeit der Kannibalen“ wurde komplett
im Studio gedreht. Hinter den Hotelfens-
tern sieht man nur graue Hochhäuser. Das
stört aber überhaupt nicht. Vielmehr
macht es den Film zu einem Kammerspiel
mit verdichteter Atmosphäre. Ein biss-
chen erinnert er an „Gott des Gemetzels“,
wenngleich die Thematik eine ganz ande-
re ist. Absolut sehenswert! | Steven Fischer
Die böse Seite des Kapitalismus
Die Komödie „Zeit der
Kannibalen“ ist scharf-
züngiges Kino, das den
deutschen Film von einer
ganz eigenen Seite zeigt.
Kannibalen: Öllers (D. Striesow, l.), Niederländer (S.
Blomberg) und Bianca (K. Schüttler). Foto: Farbfilm Verleih
Adam (Jake Gyllenhaal) ist Ge-
schichtsprofessor mit allem, was
dazugehört, nämlich Depressio-
nen. Sein Leben fühlt sich für ihn
an wie eine Dauerschleife, mit den
immer gleichen Abläufen in Zeit-
lupe, ziemlich zäh also. Da ist Ma-
ry (Melanie Laurent), mit der er
schläft, aber ansonsten auch
nichts anzufangen weiß. Von sei-
nem Kollegen bekommt er einen
Film empfohlen, in dem er sein
exaktes Ebenbild entdeckt. Ein
Doppelgänger? Er macht sich auf
die Suche nach ihm und findet
den Schauspieler Anthony (eben-
falls Jake Gyllenhaal), der ihm tat-
sächlich bis aufs Haar gleicht. Sie
tauschen die Leben, doch mit die-
ser Entscheidung haben beide zu
kämpfen.
Auch als Zuschauer muss man mit
sich ringen. Da wäre zum Beispiel
die Filmmusik. Mit ihr wird ver-
sucht, eine klaustrophobische At-
mosphäre aufzubauen, woran der
Film allerdings scheitert. Warum?
Weil dazu das Geschehen auf der
Leinwand passen sollte. In die
Lehnen krallen vor Aufregung –
das will der Zuschauer. In der ers-
ten Hälfte des Films passiert dazu
aber zu wenig. Erst als Adam und
Anthony sich begegnen, kommt
etwas Fahrt auf, leider viel zu spät.
Zwar ist die Optik des Streifens
mit seinen gelb-braunen Farben
und dem 70er-Jahre-Anstrich
wirklich gelungen, aber bei der x-
ten Einblendung der Hochhäuser
Torontos ist selbst das ausgereizt.
Schade, dass dieser Film scheitert.
Mit dem Regisseur Denis Ville-
neuve ist jemand an Bord, der mit
„Prisoner“ überzeugte, den er al-
lerdings erst nach diesem Film
drehte. Auch die Schauspieler sind
hochrangig. Und die Romanvorla-
ge „Der Doppelgänger“ von José
Saramago ist ein lesenswerter Kri-
mi. Eigentlich gute Voraussetzun-




Genre des Thrillers und
hat nur optisch einige
Lichtblicke zu bieten.
Adam (Jake Gyllenhaal) bei einer Vor-
lesung. Foto: Capelight Pictures
Im Rahmen des 1. Bür-
gerbühnenfestivals
wird am Mittwoch





(Adam Mihál) lebt mit
seinem Vater auf ei-




Etwa zehn mal zehn
Zentimeter sind sie
groß und tragen jeder
einen anderen Namen
auf der Messingober-
fläche. Die Rede ist von
Stolpersteinen, die an
Der Purobeach be-







koll auf die Bühne ge-
bracht – Menschen
werden zu Tortenstü-
cken, Kurven und Säu-
len, um Dresden in
die Opfer des NS-Re-
gimes erinnern. So die
Idee des Künstlers
Gunter Demnig, der al-
le Steine selbst verlegt.
43 000 von denen gibt




Mareks Mutter ist mit
einem Roma durchge-
brannt und hat von
diesem ein Kind be-
2 Cocktailbars und
vielen Chillout-Areas,





gibt’s für nur 2 Euro,
Prosecco und Wein





den Specials auf ihre
Kosten.
Bis 22 Uhr ist der Ein-
tritt für alle frei, da-
nach zahlen Studen-






für 5 300 Dresdner. He-
rauskommt die Zahl
der Bewohner Dres-
dens Ende 2011 – etwa
51 Prozent davon Frau-




der Bühne wurde nur
einer ausgesucht. Die-
ser suchte wieder je-
manden aus, der Zwei-
te wieder und so wei-
ter. Ein Projekt für
Schaulustige, in Dres-
den Verliebte und alle,
die einmal eine leben-
dige Statistik sehen
wollen. | MGA
kommen. Jetzt soll er
sie aufsuchen, um von
ihr eine wichtige Un-
terschrift für seinen
Vater zu holen.
„My Dog Killer“ (Foto:
temperclayfilm) von
Regisseurin Mira For-
nay war der slowaki-
sche Oscar-Beitrag
2014. Er zeigt in gedul-
digen Bildern ein ar-
mes Land im Herzen
Europas, in dem Ras-
sismus und Ausgren-





20 Uhr) im Thalia Ki-
no Dresden. | FSch
Ländern – 108 davon
bislang in Dresden.
Mit einem Benefizkon-
zert soll Geld für weite-
re gesammelt werden.
Engagierte Musiker














auf die Bühne der
Dresdner Scheune. | CN
Armut in BildernDresden in Zahlen Gedenken in Liedern
Jetzt jeden Mittwoch:
ANZEIGE
Open-Air Studentenparty im Purobeach!
MI 21.05.
1100 | Kleines Haus Romeo og Julie lever!
1630 | Lutherkirche Radebeul Orgelmusik zur offenen
Kirche
1800 | Hochschule für Musik Podium MP Gesang
1800 | Kügelgenhaus - Museum der Dresdner Romantik
Was ist eine "gute" Geschichte?
1800 | Societaetstheater Requiemaszyna (PL)
1800 | Verkehrsmuseum Dresdner Hefte "175 Jahre
Leipzig-Dresdner Eisenbahn"
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Paluc-
ca Hochschule für Tanz Dresden lädt zur Öffentli-
chen Abschlussprüfung
1900 | Landesbühnen Sachsen Paranoid Park
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Die Perle Anna
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Reisekneipe Im Kaukasus am Beginn der Peres-
troika
1930 | Schauspielhaus 100 Prozent Dresden
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Haupt- und Musikbibliothek Bienenstadt Dresden
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für Leute
ab 25
2000 | Kreuzkirche Dresdner Orgelzyklus
2000 | Kulturhaus Loschwitz Das Andere Sehen
2000 | Puro Beach/Pier 15 Big Opening Studentenbeach
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Societaetstheater Requiemaszyna (PL)
2000 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder Wir wol-
len sein wie Gott
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Latin Night
2100 | Blue Note Michal Skulski Band
2100 | Groove Station Spin Tonic
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 22.05.
830 | Hochschule für Musik Franz Martin Olbrisch:
Blanco (1998/2003) für Ensemble
1000 | Hochschule für Musik Franz Martin Olbrisch:
Blanco (1998/2003) für Ensemble
1100 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Karl der Große
und der Beginn einer neuen Kunstepoche
1400 | Deutsches Hygiene-Museum Die erzgebirgischen
Wehrkirchen - neue Forschungsergebnisse
1500 | Bibliothek Gruna Von Mauern und Flammen
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1700 | Villa Weißer Hirsch Sauerstoff & Wärme - natur-
nahe Wege zur Gesundheit
1900 | Atelier Jan Großmann Analogie? Sprache der
Kunst
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowletag
1900 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Der historische
Reiseführer - Sachsen 1933 - 1945
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Die Perle Anna
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Hochschule für Musik Podium Viola
1930 | Putjatinhaus Klavier & Liederabend - Einfach
nur leben
1930 | Schauspielhaus Geschichten aus dem Wiener
Wald
1930 | St. Pauli Ruine Conference of S(w)ing - Here co-
mes the sun
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Club Passage Folksession
2000 | Fahrrad XXL - Emporon-Arena Sechs Vögel reisen
durch Frankreich
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Weiße Flecken, Tod.Sünde.7
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Donnerstags-
konzert mit Banda Communale
2000 | Theaterkahn Tauben vergiften
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Im Paradiesgarten
2015 | Thalia-Buchhandlung Feuer - Der Luther-Roman
2030 | Schauburg 18. Dresdner Comedyslam
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note No Kissing
2100 | Gare de la lune Hot Club
2100 | Groove Station Exchampion
2100 | Jazzclub Tonne Piano Night
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Discofox,
Schlager und Latino
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Muschibubu
FR 23.05.
1500 | JohannStadtHalle Sächsischer Bergsteigerchor
Kurt Schlosser
1700 | Laboratorium A Small Reggeaparty Part X - Reg-
gae To The Fullest
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1800 | Hochschule für Musik Podium MP Gesang
1800 | Semperoper Prinz Bussel
1830 | Markthalle Café Prag Angelika & Joe
1900 | Bibliothek Südvorstadt Er ist im Grund ein Me-
lancholiker - Anekdoten über August den Starken
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Wal-
king the City
1900 | Messe Dresden Alles auf Anfang
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1930 | Altes Pumpenhaus Freier Fall - Premiere
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Rainer König: Der Geburtstag des Kö-
nigs
1930 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
1930 | Hochschule für Musik Abschlusskonzert
1930 | Lingnerschloss Liederabend - Engel, Träume und
Radioapparate
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show
2000 | Bergwirtschaft Wilder Mann Tanz
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Club Passage Wilhelm - Stationen der Sehnsucht
2000 | Dixiebahnhof Linda Feller
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Noch Sex oder schon verheiratet?
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/Latein-
Übungstanzparty
2000 | Frauenkirche Präsentation Frauenkirche
2000 | Galli Theater Die Fluchtpappe
2000 | Hellmuts White Christmas Trio
2000 | Hoftheater Weißig Ku(h)linarisches im Kuhstall
Nr. 94
2000 | Junge Garde Freilichtbühne Matthias Reim
2000 | Kellerklub GAG 18 Back to the 80ies
2000 | Kleines Haus Dear Moldova, can we kiss just a
little bit?
2000 | Kulturhaus Loschwitz April
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Weiber, Weiber
2000 | Projekttheater Köttbullar
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Restaurant Ali Baba Lukullischer Orient
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Schauspielhaus Ich will Zeugnis ablegen
2000 | Semperoper Dresdner Musikfestspiele: Eröff-
nungskonzert
2000 | Societaetstheater Der Vorname
2000 | Theaterhaus Rudi Romeo und Julia
2000 | Theaterkahn Theaterkahn im Liederwahn
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Erotische Liebes-
märchen aus aller Welt
2015 | Atelier R. Schwarz Freitagskultur
2015 | die bühne - das theater der TU h.A.u.T
2030 | Groove Station Byebye & Travelers Diary
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Bonnies Ranch Kranke Schwestern: Freitag =
Frautag
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Gradwohl/Covington Group
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü30 Party
2100 | Ostpol CVLTVRE CLUB Top of the Pops
2130 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Himmels-
beobachtung am Fernrohr
2200 | Chemiefabrik Giuda Glampunk (IT) & Grey City
Passengers
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gong Single & Dance Night
2200 | Kiezklub Derbe Digga
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Strasse E/Bunker Onkelz Party
2230 | Kleines Haus Livemusik des Ensembles der In-
szenierung Die Nase
2300 | Altes Wettbüro blackboard-jungle#15
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: DrumPadCir-
cus
SA 24.05.
1500 | Kleines Haus Heart of City - Das Freiburger Mo-
dell
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Familien-
planetarium
1530 | Hochschule für Musik tritunes
1600 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Wal-
king the City
1700 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
1700 | Kreuzkirche Vesper
1700 | Kulturrathaus Grüner wird die Au
1700 | Zwinger Italienische Nacht
1800 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Posaunen-
chorkonzert
1800 | Frauenkirche Nacht der Kirchen: Auf den zwei-
ten Blick
1800 | Kleines Haus Woe
1830 | Markthalle Café Prag Birdhouse Jazz
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Wal-
king the City
1900 | Semperoper Der fliegende Holländer
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die
Geburtstagskinder der Woche
1900 | St. Pauli Ruine Nacht der Kirchen: Petrus-Orato-
rium
1900 | Strasse E/Reithalle Trailerpark
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Die Perle Anna
1930 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Musik- Freude
für die Seele
1930 | Radisson Blu Gewandhaus Hotel Mord au Choco-
lat
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show
1930 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Schatten oder
das Geheimnis des Peter Schlehmil
1930 | Landesbühnen Sachsen Ossimisten - Wessimis-
ten
2000 | Altes Wettbüro FAS - Beenefizz#2
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügelgen-
haus Der ganz normale Wahnsinn
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend Takte Tanzmu-
sik
2000 | Galli Theater Die Fluchtpappe
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Musik
im Liegen: Calefax Reed Quintet
2000 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
2000 | Hoftheater Weißig Nächstes Jahr - gleiche Zeit
2000 | Kleines Haus Moeders
2000 | Martin-Luther-Kirche Orgelmusik
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Best of Herzog
2000 | Projekttheater Köttbullar
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Ike & The Capers (D)
2000 | Saloppe Dirty Dancing Nacht
2000 | Schauburg Serdar Somuncu - Sexy Revolution &
the politics
2000 | Schauspielhaus Dresdner Musikfestspiele 2014:
Mark Morris Dance Group
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss Gezaubert,
Gewundert, Gelacht
2000 | Societaetstheater Der Vorname
2000 | Tante JU Bluesfestival Dresden (USA/AUS)
2000 | Theaterhaus Rudi Der Keller is off´n
2000 | Theaterkahn Sechs Tanzstunden in sechs Wo-
chen
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Dark - Die
Jagd nach dem Unsichtbaren
2015 | die bühne - das theater der TU h.A.u.T
2030 | August das Starke Theater Dresden Russisch Rou-
lette - oder der fröhliche Totengräber
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Lars Kutschke Band
2100 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf 2 Stationen
2100 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Erich Kästner-
Lesung mit Musik
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü-30 Party -
aus Liebe zum Tanzen
2100 | Martin-Luther-Kirche Musik- Freude für die Seele
2100 | Ostpol Making Marks (Norway)
2200 | Club Mensa We Want Party
2200 | Der Lude Von Abba bis Zappa für Mama und
Papa
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Gong Saturday Night Fever
2200 | Groove Station Tun up loud
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kleines Haus Woe
2200 | Kraftwerk Mitte American Girl - Opening
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Martin-Luther-Kirche Lesung mit Musik
2200 | Puro Beach/Pier 15 Beach-Opening: Original
Försters Bowleparty
2200 | Strasse E/Bunker Shadow Lounge
2200 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Von sieben roten
Unterröcken und Mohnblüten im Kornfeld
2230 | Kreuzkirche Konzert: Stilbruch
2300 | Chemiefabrik Under Pressure
2300 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Orgelkonzert
2300 | Messe Dresden Queer Circus
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Tanzvariante
Flüssigbass
2300 | Sektor Evolution Daimon Soundsystem E-Cycle
Cirkus
SO 25.05.
930 | Friedenskirche Radebeul Daniel
1100 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Junge
Kunst im Palais
1100 | Hochschule für Musik Matineekonzert Dirigen-
tenforum
1200 | Tante JU Bluesfestival Dresden
1430 | Semperoper Schwanensee
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Kammerkonzert
für Cello und Klavier
1500 | JohannStadtHalle Das Stadthaus Johannstadt
1500 | Lukaskirche Ensemble Interregio
1500 | Staatliches Museum für Völkerkunde, Japanisches
Palais Das Bilderverbot im Islam
1500 | Schwarzes Teich, Waldpark Chorkonzert
1600 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Wal-
king the City
1600 | Hoftheater Weißig Kleine Eheverbrechen
1600 | Kleines Haus Tschick
1600 | Semperoper Prinz Bussel
1700 | Kreuzkirche 130 Jahre Singakademie
1700 | Zwinger Vivaldi
1700 | Weingut Hoflößnitz Neuland
1800 | Comödie Michl Müller - Das wollt´ich noch sa-
gen
1800 | Mimenbühne im Wechselbad Nur mit dir...
1807 | Messe Dresden Geboren um zu blödeln
1900 | Kleines Haus Träume werden Wirklichkeit!
1900 | Semperoper Schwanensee
1900 | Theaterhaus Rudi Romeo und Julia
1930 | Herkuleskeule Distel - Die Kanzlerflüsterer
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Projekttheater Im Fluss
1930 | Staatsoperette The Rocky Horror Show
2000 | Alte Feuerwache Loschwitz Trille - Clubdebil
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Balkan, Gypsy,
Brass - Fanfara Transilvania (RO)
2000 | Palais im Großen Garten Liederabend Matthias
Goerene
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Schauspielhaus Dresdner Musikfestspiele 2014:
Mark Morris Dance Group
2000 | Societaetstheater Im Bauch der Vokale - Klang-
performance
2000 | Theaterkahn Sechs Tanzstunden in sechs Wo-
chen
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das Lied vom gro-
ßen Rüpel
2100 | Blue Note Carly Bryant & Band (UK)
2100 | Tir Na Nog Session
MO 26.05.
1300 | Deutsches Hygiene-Museum Bellottos Dresdner
Baustellen
1800 | Hochschule für Musik Erste Anhörung
1900 | Bibliothek Strehlen im O.D.C. Vom Schweigen
und von Kolibris
1930 | Herkuleskeule Uwe Steimle - Heimatstunde
1930 | Projekttheater Im Fluss
1930 | St. Pauli Ruine Helena - Ein Schauspiel mit Mu-
sik
2000 | Frauenkirche Les Arts Florissants
2000 | Groove Station The Delta Riggs (Melbourne)
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Geheimnisvoller
Orient
2100 | Blue Note Placebo Flamingo (DD)
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2200 | Puschkin Club Studententag für Alle
DI 27.05.
1000 | Semperoper Prinz Bussel
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1900 | Deutsches Hygiene-Museum Wie inklusiv ist un-
sere Gesellschaft wirklich?
1900 | Festsaal Marcolini-Palais Kantaten im Palais
1900 | Saloppe AfterWorkParty
1930 | Comödie Tussipark
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Schauspielhaus Die Dreigroschenoper
1930 | Staatsoperette Giuditta
2000 | Altes Wettbüro Pearls for Pearls
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Diens-
tagssalon: Tangente Quattro
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Kleines Haus Herzstück
2000 | Projekttheater Harvey - Premiere
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Societaetstheater Ich bin keine Dame ? ich bin
ein alter Stock - Premiere
2000 | Städtische Galerie Dresden - Kunstsammlung
Feineinstellungen
2000 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
2000 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Rätsel der Kö-
nigin von Saba
2015 | Thalia-Buchhandlung Marianne Birthler - Halbes
Land. Ganzes Land
2100 | Blue Note FunkoMando
2100 | Chemiefabrik The Boys (GB) & The Duel (GB)
2100 | Jazzclub Tonne XXX + Jam Session mit Florian
Kockott & Band
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der
Campus
KULTUHR VOM 21. BIS 27. MAI 20148 9
Kino | 21. bis 27. Mai 2014
Alte Feuerwache Loschwitz
Der geheime Filmklub: RapideAugenBewegung ...................................................................................Fr. 21
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Bad Neighbors ...................................................................Mi. 14, 17.45, 21; Do-Di. 14.15, 18, 20.45; Fr, Sa. 23
Bibi & Tina - Der Film .......................................................................................Mi. 14; Do-Di. 14.30; Sa, So. 11
Das Magische Haus ..........................................................................................................................Do-Di. 14, 16
Das Magische Haus (3D) .........................................................................................Do-Di. 15, 17; Sa, So. 10.45
Godzilla (3D) ........................................Mi. 15, 17, 19.45; Do, Fr, So-Di. 14.15; Do-Di. 17, 19.45; Fr, Sa. 22.45
Urlaubsreif .................................................................................... Mi. 20.30; Do-Di. 14.30, 17.15, 20; Fr, Sa. 23
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) .....Mi. 20.30; Do-Di. 14.15, 17.15, 20.30; Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 11
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ......Mi. 20.45; Do. 11; Fr, Sa, So. 19.45
Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman (3D) ..........................................................................Sa, So. 13
Die Bestimmung - Divergent .....................................................................................................................Mi. 18
Die Schadenfreundinnen .............................................................. Mi. 15, 17.30, 20; Do-Di. 20.30; Mo, Di. 18
Für immer Single? .................................................................................................................................. Mi. 16.45
Irre sind männlich ...................................................................................................Mi. 18.45; Do, Sa-Di. 18.30
Labor Day ..............................................................................................................................Mi. 17.45; Do-So. 18
Muppets Most Wanted ........................................................................................................Mi. 14.30; Sa, So. 11
Noah (3D) ..................................................................................................................................Do, Mo, Di. 19.45
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ....................................Mi. 16; Do-Di. 16.15
Rio 2 - Dschungelfieber ........................................................................................................tgl. 14; Sa, So. 10.45
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ...............................................................................................tgl. 16; Sa, So. 11.15
Sneak Preview .......................................................................................................................................... Fr. 22.15
Super-Hypochonder ..........................................................................................Mi. 18; Do, Sa-Di. 21; Fr. 19.30
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro .................................................................................... Do-Di. 18
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ...........................................................Mi. 14, 16.30, 19.30
The Lego Movie ..................................................................................................Mi. 16; Do-Di. 16.30; Sa, So. 11
The Lego Movie (3D) ..............................................................................................................Mi. 14.15; So. 11.30
Transcendence ..............................................................................................................................................tgl. 21
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Alarm im Kasperletheater ......................................................................................................................Mi. 9.30
Deutsches Hygiene-Museum
Völkerfreundschaftswerke ....................................................................................................................So. 18.30
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Im Namen des... ............................................................................................... Mi. 20.15; Do, Fr, Mo. 18; So. 19
Die andere Seite des Regenbogens ..........................................................................................................Do. 20
TAO JIE - Ein einfaches Leben ................................................................................................Fr, Sa. 20; Di. 18
Good Vibrations ......................................................................................................................................Mi. 18.15
L-Filmnacht: Violette ...........................................................................................................................Mo. 20.15
Pfarrer .......................................................................................................................................So. 17.15; Di. 20.15
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Im Namen des... .................................................................................................Mi. 19.30; Do-Sa, Mo, Di. 21.15
Watermark .............................................................................................................................................. Mi. 19.45
Words and Pictures ............................................................................................Do-Di. 17.15; Do-So, Di. 19.45
Words and Pictures (OV) ....................................................................................................................Mo. 19.45
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ..................................................tgl. 17.15
Good Vibrations ............................................................................................................Mi. 17.45; Do-Sa, Di. 22
Good Vibrations (O.m.dt.U.) ...................................................................................................................Mo. 22
Grand Budapest Hotel ............................................................................................................................tgl. 19.45
Nymphomaniac 1 ...................................................................................................................................Sa, So. 15
Nymphomaniac 2 ............................................................................................................Mi. 21.45; Sa, So. 17.15
Rio 2 - Dschungelfieber .....................................................................................................................Sa, So. 15.15
Sneak Preview ..............................................................................................................................................Mi. 22
Spuren ......................................................................................................................Mi. 17.15; Do, Fr, Mo, Di. 17
Watermark (O.m.dt.U.) ...................................................................Do, Fr, Mo, Di. 19.15; Sa, So. 15.15, 19.30
Zulu .....................................................................................................................Mi. 21.30; Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Amazonia - Abenteuer im Regenwald ...................................................................................Mi-Fr, So-Di. 15
Belle De Jour - Schöne des Tages .............................................................................................................Do. 20
Beltracchi - Die Kunst der Fälschung .......................................................................................................So. 19
Beziehungsweise New York ..................................................................................................Mi. 21.15; So. 11.30
Bibi & Tina - Der Film .................................................................................................................................So. 14
Grace of Monaco .............................................................................................Mi. 11, 16, 18.15, 20.30; Do-Di. 19
One Chance - Einmal im Leben ......................................Do, Fr, Mo, Di. 18; Do, Fr, So-Di. 20.15; Sa. 20.30
Stereo ............................................................................................................... Mi. 18.45, 20.45; Do-So, Di. 21.15
Watermark ..............................................................................................................Mi. 11, 19.15; Sa. 19.30; So. 13
Words and Pictures .............................. Do, Fr, So, Mo, Di. 15.45, 18.15; Do, Fr, So, Di. 20.45; Sa. 18.45, 21
Words and Pictures (O.m.dt.U.) ........................................................................................................Mo. 20.45
Zeit der Kannibalen ...........................................................................................Do, Fr, So-Di. 17; Do-Di. 21.15
Fascinating India .....................................................................................................Mi. 16.45; Do, Fr, So-Di. 16
Cerro Torre - Nicht den Hauch einer Chance ...................................................................................So. 17.45
Das finstere Tal ...............................................................................................................Mi. 21.15; Mo, Di. 17.45
Das weiße Band - Eine deutsche Kindergeschichte ........................................................................Mo. 20.15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ....................... Mi. 17.30; Do, Fr. 17.45;
Fr, Mo, Di. 20.30; Sa. 21.30; So. 13.30; Mo, Di. 15.30
Die andere Heimat - Chronik einer Sehnsucht.......................................................................................So. 18
Die Bücherdiebin ..........................................................................................................................................So. 11
Die schwarzen Brüder.............................................................................................................................So. 14.45
Gabrielle - (K)eine ganz normale Liebe ...................................................................................................Mi. 17
Grand Budapest Hotel .......................................................................... Mi. 16.45; Mi, Do-Sa, Di. 19; So. 13.30
Her (O.m.U.) ................................................................................................................................................Mi. 20
Ida ............................................................................................................................................................... So. 11.15
Im August in Osage County ...................................................................................................................So. 11.30
Im Namen Gottes - Der evangelische Pfarrer im Film ....................................................................... Mo. 19
Man will das Bild der Bilder machen - Der Maler Achim Freyer ................................................... So. 11.15
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft .....................Mi. 14.45; Do, Fr, Mo, Di. 15
Rio 2 - Dschungelfieber ...............................................................................................................................Mi. 15
Spuren .......................................................................................................................................................So. 12.45
The Lego Movie .......................................................................................................................... Mi-Fr, So. 15.30
Yves Saint Laurent ...............................................................................................................Do, Fr, So-Di. 16.45
Rundkino Dresden
Bad Neighbors ................................................tgl. 14.30, 17; Mi. 20.10, 22.30; Do-Di. 20.15; Do-Sa, Di. 22.45
Bad Neighbors (OF) ...............................................................................................................................Mi. 22.40
Bibi & Tina - Der Film .......................................................................................Mi. 12.15; Do-Di. 12; Sa, So. 10
Das Magische Haus ....................................................................................................Do-Di. 12.10; Sa, So. 10.15
Das Magische Haus (3D) ............................................................................................Do-Di. 12.10, 14.25, 17.25
Godzilla ........................................................................................................................Mi. 14.30, 17.05; Sa, So. 10
Godzilla (3D) ..............................Mi. 14.05, 17, 20, 23; Do-Sa, Mo. 14.10; Do-Di. 17, 19.45; Do-Sa, Di. 22.45
Godzilla (3D/ OV) .......................................................................................................... Mi. 19.30; Do-Di. 19.50
Godzilla (OV) .................................................................................................................Mi. 23; Do-Sa, Di. 22.15
Urlaubsreif ...................................................................................Mi. 20; Do-Di. 16.45, 19.30; Do-Sa, Di. 22.15
Urlaubsreif (OV) ..............................................................................................................................Do-Di. 17.30
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit .........................................................................................................Mi. 20
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) . Do-Mo. 14.20; Do-Di. 16.45, 19.45; Do-Sa, Di. 22.45; Di. 14.10
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D, OV) ...................................................................... Do-Sa, Di. 22.40
Die Schadenfreundinnen ...................................................................................Mi. 17.30, 22.30; Do-Di. 19.30
Die Schöne und das Biest ...................................................................................................................... Mi. 17.20
Film Cafe: Grand Budapest Hotel ............................................................................................................. Di. 15
Muppets Most Wanted ........................................................................................Mi. 12.10, 14.30; Do-Di. 14.10
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ...........Mi. 12.30; D-Di. 12.15; Sa, So. 10.15
Rio 2 - Dschungelfieber ..................................................................................Mi. 12.10, 14.40; Do-Di. 12.30, 15
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .............................................................................................Mi. 16.50; Sa, So. 10
Sneak Preview (OF) ............................................................................................................................... Mi. 20.15
The Lego Movie ......................................................................................................................................Sa, So. 10
The Lego Movie (3D) .................................................................................................Mi. 12.10, 14.30; Do-Di. 12
Transcendence ........................................................................................................................................Mi. 22.30
Nix wie weg - vom Planeten Erde .............................................................................................................So. 15
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Amazonia - Abenteuer im Regenwald ................................................................................... Mi. 14; So. 13.45
Beziehungsweise New York ............................................................Mi. 20.45; Do, Sa. 16.30; Fr, So-Di. 17.30
Bibi & Tina - Der Film .............................................................................................................................So. 10.15
Das Magische Haus ...................................................................................Do-Di. 14.45, 16.45; Sa. 10.45; So. 10
Enemy ................................................................................................Do, Fr, So-Di. 21; Fr, So-Di. 23; Sa. 20.30
Stereo .............................................................................................................................................Mi. 18.45, 21, 23
Zeit der Kannibalen ...............................................................Do. 19, 22.45; Fr, So-Di. 17, 20; Sa. 18.30, 22.30
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand . Mi. 15.45; So. 12.15; Mo. 15; Di. 14.30
Good Vibration ................................................................................................Mi. 22.30; Fr, Di. 15.15; So. 11.45
Grand Budapest Hotel ....................................................Mi. 18.45; Do. 15.30; Fr, So, Mo, Di. 18.30; Sa. 14.15
Lauf Junge lauf .......................................................................................................................Mi. 14.30; So. 12.30
Nächster Halt Fruitvale Station ........................................................................................................... Mi. 23.15
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ......................................Sa. 10.30; So. 15.30
Pippi außer Rand und Band .....................................................................................................Mi. 15; So. 10.15
Rio 2 - Dschungelfieber ..........................................................................................................................So. 14.45
Rosie ...............................................................................................Mi. 18.15; Do. 14.15; Fr, Mo. 14.45; Sa. 12.30
Stereo ........................................................................Do, Fr, So-Di. 20.45; Do, Sa. 23; Fr, So-Di. 22.45; Sa. 21
Super-Hypochonder .....................................................................................................................................Sa. 11
Turn Me On ..................................................................................................................................Mi. 17; Sa. 12.30
Über-Ich und Du ................................................Mi. 16.45, 20.30; Do. 18.45; Fr-Di. 19; Fr, So, Mo, Di. 22.15
Technische Sammlungen
Johnny zieht in den Krieg ...........................................................................................................................Sa. 20
Wege zum Ruhm .........................................................................................................................................Fr. 20
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Good Vibrations (O.m.U.) .....................................................................................Mi. 18; Do, Fr, So-Di. 21.45
Grand Budapest Hotel (O.m.U.) .........................................................................................Sa. 15.30; So. 17.45
Her (O.m.U.) ...........................................................................................................................................Mi. 22.30
My Dog Killer ......................................................................................................................Mi. 20; Do, Fr, Di. 18
Rumba ..........................................................................................................................................................Mo. 20
Vergiss mein Ich ................................................................................Do, Fr, So, Di. 19.45; Sa. 17.15; Mo. 18.15
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
3 Days To Kill ................................................................................................................Mi. 17; tgl. 20; Do-Di. 23
Bad Neighbors ..................................................................................................... tgl. 17.30, 20.15; Do-Di. 14, 23
Bibi & Tina - Der Film ............................................................................................................................So. 12.30
Das Magische Haus ..........................................................................................................Do-Di. 14.45; So. 12.15
Das Magische Haus (3D) .................................................................................................................Do-Di. 17.15
Godzilla (3D) ......................................................................................................Mi. 17, 20; Do-Di. 14, 17, 20, 23
Urlaubsreif ............................................................................................Mi. 20; Do-Di. 14.15, 17.30, 19.45, 22.45
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) .......................Mi. 20; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14, 16.30, 19.45, 23
Die Bestimmung - Divergent ................................................................................................................tgl. 16.45
Die Schadenfreundinnen ................Mi-Sa, Mo, Di. 20; Do-Sa, Mo, Di. 17; Do-Sa, Di. 22.45; So. 20.15, 23
Die Schöne und das Biest .......................................................................................................... tgl. 17; Mi. 19.45
Irre sind männlich .........................................................................................Do-Di. 20.15; Do, Sa, So, Mo. 23
Klassik im Kino: La Boheme aus Salzburg .............................................................................................. So. 17
The Human Race .........................................................................................................................................Fr. 23
Muppets Most Wanted ...............................................................................................................................So. 12
Noah (3D) .................................................................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 14
Rio 2 - Dschungelfieber ........................................................................................................................ Do-Di. 15
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .........................................................................................tgl. 17.15; Do-Di. 14.30
Sneak Preview .............................................................................................................................................Mo. 23
The Amazing Spider-Man (3D) .................................................................................................Mi. 17.15, 20.30
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ..........................................................Do-Di. 19.45, 22.45
The Lego Movie .....................................................................................................................Do-Di. 14.15; So. 12
The Lego Movie (3D) ............................................................................................................................. Mi. 16.45
Transcendence ..........................................................................................................tgl. 19.45; Do, Sa-Di. 22.45
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D)................................................................................................So. 14.30
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
3 Days To Kill ........................................................................................................................Mi. 21; Fr, Sa. 22.30
Bad Neighbors Mi. 16, 18.15; Mi, Do, So-Di. 20.45; Do-Di. 15; Do, Sa-Di. 18; Fr. 17.15, 19.15; Sa. 20.30, 23
Paris um jeden Preis ................................................................................Do-Di. 14.30, 16.45; Do, Sa-Di. 19.15
Das Magische Haus (3D) .................................Do-Di. 14.15; Do, Sa. 16.15, 18.15; Fr, So-Di. 16.30, 19; So. 12
Godzilla (3D) ....................................Mi. 14, 17, 20; Do-Di. 14, 17; Do, So-Di. 20.15; Fr, Sa. 20; Fr. 22; Sa. 23
Grace of Monaco .......................................................................................................Mi. 14, 16.30, 19; Do-Di. 17
Urlaubsreif ............................................................................. Do-Di. 17; Do, So-Di. 20; Fr, Sa. 19.45; So. 11.30
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit ..........................................Do-Di. 16.15; Do, So-Di. 19.45; Fr, Sa. 19.30
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ...................................Mi. 20.30; Do. 14, 16.30; Do, So-Di. 20.30;
Fr-Di. 14.15, 17.15; Fr, Sa. 20.15, 22.30; So. 11.30
Die Schadenfreundinnen ...........................................................Mi. 14.30, 17.15; Fr, Sa. 19.45; So, Mo, Di. 20
Die Schöne und das Biest ................................................................................tgl. 14; Mi. 16.15, 18.45; So. 11.30
Für immer Single? ........................................................................................................................................Mi. 14
Irre sind männlich .....................................................................................................Mi. 17.30, 19.45; Fr, Sa. 23
Muppets Most Wanted .........................................................................................................Mi. 14.45; So. 11.45
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D) ....................................................................................................So. 15
Rio 2 - Dschungelfieber .........................................................................................Do-Sa, Mo, Di. 14.30; So. 12
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) ................................................................................................................Mi. 14.15
Sneak Preview ..............................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ................................................................................................................................... Mo. 21
Stereo ............................................................................................................................Mi. 17.45, 21; Fr, Sa. 22.30
The Amazing Spider-Man 2: Rise of Electro (3D) ........................................................................... Mi. 16.45
The Lego Movie ...................................................................................................Mi. 15; Do-Di. 14.30; So. 12.15
Transcendence ........................................................................................................................................ Mi. 20.15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ......................................................Mi. 10
The Wolf of Wall Street ...............................................................................................................................Mi. 10
Zulu ........................................................................................................................................ Mi. 20.30; Fr, Sa. 22
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden
Tel.: 0351 - 8491925
www.theaterhaus-rudi.de
THEATERHAUS RUDI
24. Mai 20 Uhr
Eine Bühne für alle!



























17. bis 24.Mai 2014
22. 5. Tod.Sünde.7 aus Berlin
24. 5.Woe aus Amsterdam
Festivalpass
4 Vorstellungen für 36,00 €
/
4 Vorstellungen für 20,00 € erm.
www.buergerbuehnenfestival.de
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Hoher Tresen, niedrige Preise
KaZantip Republic
Anaklia, Georgien, 31. Juli bis 14. Au-
gust, 100 000 Besucher
Genre: Electronica, Pop
Bands: LOCO DICE, THE MARTINEZ
BROTHERS, DANNY DAZE
Preis: circa 126 Euro
Bushmills Live
Bushmills Village, Nordirland, 11. bis
12. Juni, 700 Besucher
Genre: Folk, Indie, Whiskey
Bands: TIRED PONY, THE 1975, BEAR’S
DEN
Preis: Karten nur noch per Spotify-Ge-
winnspiel erhältlich
Elderflower Fields Festival
Brighton, Großbritannien, 23. bis
26. Mai, circa 2 500 Besucher
Genre: Folk, Indie
Bands: KESTON COBBLERS’ CLUB,
AZTECS, MORRISSEY & MARSHALL
Preis: circa 130 Euro | JuM
DIE INTERNATIONALEN.
Dockville Festival
Hamburg, 15. bis 17. August, 20 000
Besucher
Genre: Electronic, Indie
Bands: ALLIGATOAH, ÓLAFUR AR-
NALDS, ALLE FARBEN
Preis: 79 Euro (ohne Camping)
Highfield Festival
Störmthaler See bei Großpösna, 15. bis
17. August, 23 000 Besucher
Genre: Rock, Punk, Indie, Pop
Bands: MACKLEMORE & RYAN LEWIS,
QUEENS OF THE STONE AGE, PLACEBO
Preis: 99 Euro und bei uns, siehe AB-
SAHNEN, Seite 3.
Kosmonaut Festival
Stausee Rabenstein bei Chemnitz, 27.
bis 28. Juli, 10 000 Besucher
Genre: Indie, Hip-Hop, Electronica
Bands: CASPER, BOSSE, MIGHTY OAKS,
BLOOD RED SHOES
Preis: 61 Euro (ohne Camping) | JuM
DIE MITTELKLASSE.
Ein Zelt, günstig bei eBay geschossen, Son-
nenbrille, Campingstuhl, am besten Marke
Eigenbau, und reichlich Dosenbier mit Ra-
violi – mehr braucht es nicht, um ein Wo-
chenende voller Ekstase in ein Paralleluni-
versum abzutauchen. Der Ausbruch aus
dem Alltagstrott stellt für viele Studenten
den Höhepunkt des Jahres dar. Für Unent-
schlossene gibt „ad rem“ einen Überblick
über die Festival-Saison 2014 mit besonde-
rem Augenmerk auf ein paar lokale Perlen.
Ausser Haus Festival
Ganz gleich ob mit den Fröschen um die
Wette quakend oder unter dem klaren
Sternenzelt bis zur Unendlichkeit tanzend,
das Ausser Haus Festival (20. bis 22. Juni)
verspricht Freiheit und jede Menge Spaß.
Das Naturfreibad Niederbobritzsch, wel-
ches sich mit dem Studententicket per Zug
erreichen lässt, verwandelt sich dann für
drei Tage zum Schauplatz allerlei Skurrili-
täten, angefangen vom U-Boot-Fahren bis
hin zu Hubschrauber-Rundflügen. Das
breite Line-Up bewegt sich durch sämtliche
Sparten und gibt vor allem regionalen
Künstlern die Möglichkeit, sich zu bewei-
sen. THEM BONES, bewaffnet mit Stoner-
Rock-Bulldozern, die Dresdner Bluesrocker
ELEKTRIK FARM und Indie-Pop von
NAUSICA bilden nur einige Höhepunkte
des Wochenendes. Die restliche Zeit kann
als Kreativbastler in der Kunstkiste oder
auf der Bühne zur Jam-Session totgeschla-
gen werden. Der Spaß ist für 17 Euro bis
zum 12. Juni zu buchen, aber der Vorver-
kauf ist auf 150 Karten limitiert. Wir verlo-
sen Freikarten, siehe ABSAHNEN, Seite 3.
Melt!
Wem lieber der Sinn nach Lichtkaskaden,
drückenden Bässen und rund 20 000 Mit-
tänzern steht, der macht sich vom 18. bis
20. Juli auf nach Ferropolis, der Stadt aus
Eisen nahe Gräfenhainichen in Sachsen-
Anhalt. Indie, Electronica und Hip-Hop
verschmelzen hier zu einem einzigen sur-
realen Erlebnis, denn inmitten der Stahlko-
losse können Besucher Bands wie BOM-
BAY BICYCLE CLUB, PORTISHEAD oder
SOHN bejubeln. Auch wird kein Halt vor
Tageszeiten gemacht, sondern unterm
Schaufelradbagger getanzt bis zum Son-
nenaufgang und darüber hinaus. Allein der
Preis lässt den Studenten kurz eine Träne
vergießen. Mit 136 Euro ist das Melt! kein
billiges Vergnügen.
Drüben auf dem Hügel
Mehr Fabelwesen braucht das Land! Das
dachte sich das Kollektiv des Dresdner
Vereins misch masch sounds vor zwei Jah-
ren anscheinend ebenfalls und schuf kur-
zerhand aus Fuchs und Hund ihr persönli-
ches Maskottchen. Der „Huchs“ war gebo-
ren und begleitet seitdem das Wanderfesti-
val, welches seinen Hügel jedes Jahr an ei-
nem anderen See parkt und diesmal vom
18. bis 20. Juli an den Schlegler Teichen in
der Oberlausitz seine Heimat findet. Dabei
bemühen sich die Veranstalter zusammen
mit den Jungs von Dynamite Konzerte und
dem Ostpol-Team um ein abwechslungs-
reiches Programm: So kann der Liederma-
lerei von NO KING. NO CROWN gelauscht
oder zum Garage-Rock von THE NAKED
HANDS abgetanzt werden. Als Headliner
versüßt CLICKCLICKDECKER das Wo-
chenende mit deutschem Indie-Pop. Kar-
ten für das Event in der Heimat des Baum-
kuchens sind für 32 Euro erhältlich und für
weitere sieben kann sogar ein Frühstücks-
paket mit ausreichend Brötchen, Käse,
Wurst und Kaffee dazu gebucht werden.
The Sound of Bronkow Music Festival
Mitten im Herzen Dresdens laden sich das
Label K&F Records alljährlich zum Aus-
klang des Sommers (5. bis 7. September)
befreundete Künstler sowie eigene Lieb-
lingsbands ein. Das Stadtfestival rund um
das Societaetstheater Dresden hat dabei
seinen Fokus auf die Genres Indie und Folk
gelegt, überrascht aber hin und wieder mit
nichtszenetypischen Bands wie dem Post-
Hardcore-Trio THE LISTENER im vergan-
genen Jahr. Bisher wurden unter anderem
das Leipziger Duo TALKING TO TURTLES,
Singer-Songwriter HELLO PIEDPIPER und
die Amerikaner THE GREEN APPLE SEA
bestätigt. Das Musik-Wochenende in Dres-




Endlich wieder Musik unter
freiem Himmel: „ad rem“ liefert
Euch den Festival-Check 2014.
Sommerzeit ist Festivalzeit: ob vor der eigenen
Haustür oder im fremden Land. Foto: Amac Garbe
Flucht in Parallelwelten
Rock am Ring/Rock im Park
Nürburgring, 5. bis 8. Juni,
85 000 Besucher/Nürnberg, 6.
bis 9. Juni, 60 000 Besucher
Genre: Rock, Metal, Hip-Hop,
Indie
Bands: IRON MAIDEN, KINGS
OF LEON, LINKIN PARK, ME-
TALLICA, QUEENS OF THE
STONE AGE, DIE FANTASTI-
SCHEN VIER
Preis: circa 210 Euro (fast aus-
verkauft)
Fusion Festival
Flugplatz bei Lärz, 26. bis
29. Juni, 58 000 Besucher
Genre: alles
Bands: ALLE FARBEN, DYSE,
THE ROBOCOP KRAUS, RAINER
VON VIELEN, MONKEY MAFIA,
KAP BAMBINO
Preis: ausverkauft, Sonntagsti-
ckets ab 40 Euro (mit Müll-
pfand)
Wacken Open Air
Wacken, 31. Juli bis 2. August,
82 500 Besucher
Genre: Metal, Hardcore, Rock
Bands: MOTÖRHEAD, BRING
ME THE HORIZON, AMON
AMARTH, RED HOT CHILI PEP-
PERS, AUGUST BURNS RED,
KNORKATOR









Feine Sahne Fischfilet•Ronny Trettmann
The Durango Riot•Pupkulies & Rebecca
und viele mehr...
gehe imer  Head l iner
Drunken Masters•Eskei83•Etwas Anders
27. & 28. Juni
Stausee Rabenstein, Chemnitz
Am 5. Juni feiert „Eigenschatten“, die
neuste Produktion der studentischen Mi-
men-Truppe bühnamit, im Dresdner
Theaterhaus Rudi Premiere. Mit „ad rem“
sprach der 25-jährige Martin Zenker, der
in dieser Produktion die Regie übernom-
men hat, über den Ursprung des „noir“,
Unterschiede zur bühne und Fluch und
Segen der eigenen Mobilität.
Wie ist Eure Truppe zusammengewürfelt
und für wen steht Ihr offen?
Wir sind von Studenten für Studenten,
aber offen für jeden. De facto sind wir ge-
rade ausschließlich Studenten, weil wir
uns in mehrere Gruppen aufgeteilt haben.
Die Kerngruppe besteht aus 15 Mann, aber
das schwankt von Saison zu Saison.
Ihr habt keine eigene Spielstätte. Wo probt
Ihr und habt Eure Auftritte?
Wir proben im Tusculum, das uns vom
Studentenwerk zur Verfügung gestellt
wird. Dass wir keine feste Spielstätte ha-
ben, ist Fluch und Segen zugleich, weil wir
dadurch mobil sind. Wir hatten auch mal
über den Untertitel „die mobile Theater-
gruppe“ nachgedacht, weil wir durch die
Mobilität unsere Unabhängigkeit bewah-
ren wollen. Die Idee war, dass wir nicht zu
einem festen Theater gehören, sondern
unser eigenes Ding machen können.
Es gibt ja noch ein bekanntes studentisches
Theater in Dresden, die bühne. Was unter-
scheidet Euch, wo sind Gemeinsamkeiten?
Wir sind uns nicht spinnefeind oder so-
was. Wir treten ja an der bühne auf und
kooperieren auch gern und viel. Was uns
konkret unterscheidet: Wir sind unabhän-
giger, weil wir keine schauspielerische
Leitung und feste Strukturen bezüglich
der Finanzgebung haben. Dadurch kön-
nen wir losgelöster unsere eigenen Pro-
duktionen machen. Was uns verbindet, ist
natürlich a) das studentische Theater und
b) die Lust am Spielen.
Euer aktuelles Stück heißt „Eigenschatten“.
In drei Sätzen oder weniger: Worum geht es
dabei ?
Es geht um den Versuch einer Neuauflage
von klassischen „noir“-Filmen mit der Fu-
sion von modernem Theater. Im Fokus
steht ein Ermittler eines Polizeireviers
und dessen Alltag mit all seinen Facetten.
Für alle, die mit dem Begriff nichts anfangen
können: Was bedeutet eigentlich „noir“?
„noir“ kommt eigentlich aus der Filmkul-
tur, ist in den 50ern aufgepoppt und war
damals sehr populär. „noir“ ist gesell-
schaftskritisch, düster, man könnte auch
pessimistisch sagen, und war für die da-
malige Zeit interessant, weil viele uner-
wartete Wendungen vorkamen und mit
Stereotypen gebrochen wurde. Zum ande-
ren gab es einen ganz eigenen Stil: abs-
trakte Kameraperspektiven, kontrastrei-
che Beleuchtung und viel Schattenspiele-
reien.
Wieso sollte man sich das Stück anschauen?
Weil es spannend wird, wobei das viel-
leicht ein bisschen zu allgemein gesagt ist.
Weil es mal etwas Neues versucht, sowohl
für die Dresdner Bühnen, so frech bin ich
mal das zu behaupten, als auch für uns. Es
ist mehr bühnamit in diesem Stück denn
je. Wir inszenieren bewusst für das Publi-
kum, das nicht jede Woche ins Theater
geht. | Interview: Toni Gärtner
„Eigenschatten“ heißt das
neue Werk der Dresdner
Amateurbühne bühnamit.
Regisseur Martin Zenker
sprach mit „ad rem“ über
die Theatertruppe und das
kommende „noir“-Drama.
Sprach mit „ad rem“ übers neue
Stück: „Eigenschatten“-Regisseur
Martin Zenker. Foto: Amac Garbe
Achtung, bühnamit!
HOCHKULT 11
Die Kernhandlung ist so einfach wie
menschlich: Eine schöne junge Frau (hin-
reißend und impulsiv: Sonja Beißwenger)
verführt einen verheirateten Mann (gefan-
gen zwischen Weltmann und Weichei: Sa-
scha Göpel), der daraufhin seine Pflichten
vernachlässigt, was seine Frau (zugleich
zerbrechlich und zynisch: Karina Plachet-
ka) zur gehörnten Rächerin werden lässt.
Kompliziert wird es dadurch, dass es sich
bei dem Mann um König Alfonso VIII.
von Kastilien handelt, der eigentlich ge-
gen die maurische Bedrohung seines Lan-
des vorgehen sollte, statt in fremden Bet-
ten herumzuturnen. Die junge Frau heißt
Rahel, ist die Tochter eines wohlhabenden
Juden (Tom Quaas) und als solche eigent-
lich noch nicht einmal befugt, in die Nähe
des Königshauses zu kommen, geschwei-
ge denn, mit Selbstbewusstsein und Char-
me in die heiligsten Gemächer einzudrin-
gen. Der Ehefrau bleibt nichts anderes üb-
rig, als mithilfe des Kabinetts (angeführt
von der eiskalt brillierenden Hannelore
Koch) zum Äußersten zu greifen, um den
König zur Vernunft zu bringen.
Historisches Boulevardereignis
In der Dresdner Inszenierung tritt die
„aufmüpfige Jüdin“ in den Vordergrund,
räkelt sich im Vertikalschlossgarten,
schwingt auf einem Riesenkronleuchter
samt Burka und High Heels tragendem
Harem im Hintergrund (Bühne und Kos-
tüm: Irina Schicketanz, Hellen Hofmann)
und gibt die Protestaktivistin (vor aktuell-
politischen Videosequenzen: Sami Bill),
der der junge Monarch wenig entgegenzu-
setzen hat. Das Ganze spielt sich als me-
diale Inszenierung im Boulevard-TV-Stil
ab. Etwas losgelöst, wenngleich als eine
Art aufrüttelndes Extra durchaus funktio-
nal, steht die Zwischensequenz, in der alle
Schauspieler vor den Vorhang treten und
aktuelle antisemitische Zitate vorlesen.
Vielleicht hätte man dem Publikum aber
auch so zutrauen können, die Brisanz, die
das Thema Alltagsrassismus und -antise-
mitismus heute noch hat, in das Stück hi-
neinzudenken. | Susanne Magister
Schauspielhaus Dresden: am 30. Mai, am 13. und 24. Ju-
ni sowie am 4. Juli (jeweils 19.30 Uhr).
Schön, reich, jüdisch: verloren
Grillparzers „Die Jüdin von
Toledo“ gerät unter der
Regie von Nuran David
Calis zum aufrüttelnden
Boulevardmedienereignis.
Die schöne „Jüdin von Toledo“ (Sonja
Beißwenger) verliert sich im Techtel-
mechtel mit dem König von Kastilien
(Sascha Göpel). Foto: David Baltzer
● Wir kaufen Möbel, die wir
nach dem ersten Umzug weg-
werfen, und freuen uns über
Ein-Euro-Hotdogs. Am Freitag
(23.5.) und Samstag (24.5., je
20 Uhr) gehts im Projektthea-
ter Dresden in  „Köttbullar“
um Beziehungen, die sich
ebenso schwer zusammenfü-
gen lassen wie Billy & Co.
● Von Schweden in die Nie-
derlande: Das Bürgerbühnen-
festival Dresden geht Samstag
(24.5.) zu Ende. Die letzten
Stückchen im Kleinen Haus:
„Moeders“ um 20 Uhr mit
Müttern aus Rotterdam und
ab 22 Uhr Amsterdamer Teen-
ager mit dem Stück „Woe“. Es
folgt die Abschlussparty mit
Publikumspreisverleihung.
● Von Dresden nach Peru:
„Ich bin keine Dame. Ich bin
ein alter Stock“ ist ein Projekt
über eine Dresdnerin, die die
Ehrenbürgerschaft Perus er-
langt hat, und ihre Leiden-
schaft, die Scharrbilder in der
Wüste bei Nazca. Urauffüh-
rung: Dienstag (27.5., 20 Uhr)
im Societaetstheater. | MGA
STÜCKCHEN.
LITERATUR12
Ich muss einen Katzendetek-
tivroman schreiben. Ist mir in
jüngster Zeit klar geworden.
Das ist kein Wunsch oder Be-
dürfnis, sondern die unwei-
gerliche Folge einer Verket-
tung unglücklicher Umstände:
Erstens bin ich Ossi. Und weil
ich älter bin, als meine Füße
aussehen, gehöre ich wohl
ungefähr zu der Generation,
die durch ihre Wendeherkunft
enttäuscht, orientierungslos
und für jeden Extremismus zu
haben ist. So habe ich das zu-
mindest als Thema von Sabi-
ne Rennefanz’ „Uwe Mundlos
und ich“ verstanden. Zweitens
sind da die Autoren Sibylle Le-
witscharoff und Akif Pirinçci.
Erstere versteigt sich bei ihrer
Dresdner Rede in Tiraden
gegen Menschen aus künstli-
cher Befruchtung, letzterer
meint, dass Schwule und
Frauen in Deutschland zu
viel zu sagen hätten. Beide
haben aber ganz abseits da-
von schnuffige Krimis verfasst,
in denen Katzen die Haupt-
rolle spielen.
Ergo bringt mich meine Her-
kunft zur Intoleranz und das
wiederum weckt in mir das
Bedürfnis, einen Katzenkrimi
auf den Markt zu werfen.
Offen lassen meine Vorbilder
nur, in welcher Reihenfolge
ich zur Bekanntheit gelange.
Erst Gezeter, dann Geschnurr?
Oder umgekehrt? Aber es ist
doch spannend, wie im Leben
eins zum anderen führt. Und
das Beste: Über diese super




Woran denkt einer, wenn er den Begriff
„Baba Jaga“ hört? An einen hölzernen
Schweineschlitten? An ein Hexenhaus auf
einem Hühnerbein? An eine alte hässliche
Frau mit Zaubertränken?
Dann seid Ihr auf der völlig falschen Fähr-
te, denn die russischen Hexen können
nicht nur wunderschön sein, sondern
auch in der modernen Welt bestens zu-
rechtkommen. Nur die Bosheit und Tücke
aus den russischen Märchen bleibt ihnen
erhalten.
In Toby Barlows Roman „Baba Jaga“ geht
es um Will, einen Amerikaner, der Ende
der 50er-Jahre in einer Pariser Werbe-
agentur arbeitet. Nebenberuflich spioniert
er für die CIA seine Kunden aus. Durch
Zufall trifft Will den windigen Olivier, und
sein Leben gerät aus den Fugen. Er wird
zum Doppelagenten, taucht ins Pariser
Nachtleben ab, das bevölkert ist von Jazz-
musikern, Lebemenschen und Literaten,
trifft auf verrückte Wissenschaftler, ho-
mosexuelle Schläger und auf Zoja. Zoja
aber ist eine Hexe, eine Baba Jaga, die
schon mehrere hundert Jahre alt ist und
zusammen mit der alten Elga seit Jahr-
hunderten durch Europa zieht, um Män-
ner auszunehmen wie Weihnachtsgänse.
Nachdem sie ihren letzten Liebhaber et-
was unvorsichtig um die Ecke gebracht
hat, sucht sie sich Will als nächstes Opfer
aus – doch es kommt alles anders als ge-
plant. Die alte verrückte Hexe Elga will
Zoja töten. Die korrupte Polizei ist ihnen
auf den Fersen und die verschiedenen Ge-
heimdienste verfolgen ganz eigene Ziele.
„Zoja wusste nur so viel, dass es nicht das
reinste Vergnügen war, von einem Mann
gerettet zu werden. Normalerweise war es
ihre Aufgabe, sie vom Abgrund zurückzu-
reißen, den Rechnungsprüfer zu verwir-
ren, die Ankläger zu vergiften, ihre Lieb-
haber mit Schleiern von Unsichtbarkeit zu
umhüllen, wenn sie in die Schlacht ritten.“
Der Roman ist eine gelungene Hommage
an Bulgakows „Meister und Margarita“,
nur eben in Paris spielend. Mit Liebe zum
Detail werden mehrere Handlungsfäden
ineinander verwoben, mit viel Lakonik
und einer guten Portion Slapstick geraten
die Figuren in die absurdesten Situatio-
nen. Da kann es schon mal vorkommen,
dass jemand eins mit einem Huhn überge-
braten bekommt, Hexen Eulengewölle
rauchen oder ein Polizist in einen Floh
verwandelt wird. Neben all dem Humor
schwingt aber auch immer eine leichte
Wehmut mit. Zwischen den Kapiteln fin-
den sich immer wieder Gesänge, die ly-
risch die oft traurige Geschichte der Baba
Jagas erzählen. Darüber hinaus skizziert
Barlow die zauberhafte Kulisse der im-
merwährenden Stadt Paris zu einer Zeit,
in der die Moderne endgültig die Ober-
hand gewinnt, und alles Mystische und
Fantastische ins Reich der Märchen ver-
bannt wird. | Sarah Hofmann
„Baba Jaga“ ist ein surrealer
Roman, an dem Bulgakow
seine Freude gehabt hätte.
Toby Barlow: Baba Jaga. Hoffmann und
Campe 2014. 544 Seiten. 19,90 Euro.
Hexen gegen
Geheimdienst
Ja, das klingt wirklich gut: Ein Kronprinz,
der sich mit Wissenschaftlern umgibt, mit
Künstlern, mit Philosophen. Der sich von
ihnen beeinflussen lässt und womöglich
gar selbst denkerisch tätig wird. Als „Philo-
soph auf dem Thron“ wird Friedrich II.
von Preußen, erst Sohn des Soldatenkönigs
Fritz und Kronprinz, dann König, gern be-
trachtet. Nicht unwesentlich spielt dabei
sein Kontakt zum französischen Philoso-
phen Voltaire eine Rolle. Voltaire bearbei-
tete und veröffentlichte Manuskripte Fried-
richs und nahm wohl auch Einfluss auf
dessen Geisteshaltung. Dass Friedrich bei
Weitem nicht ganz der „aufgeklärte Mo-
narch“ gewesen ist, als der er gern hinge-
stellt wird, und dass auch seine Beziehung
zu Voltaire nur halb so romantisch war wie
gelegentlich dargestellt, das legt nun Hans
Joachim Schädlich in seiner Novelle „Sire,
ich eile“ nah.
Das titelgebende Briefzitat Voltaires lockt
dabei fast auf eine falsche Fährte, verweist
sie doch auf eine Ergebenheit des Philoso-
phen, die wohl kaum gegeben war. Statt-
dessen ließ sich Voltaire zu gern aufhalten,
wenn es darum ging, an Friedrichs Hof zu
gelangen. Die anfängliche Hoffnung, hier
endlich einen klugen Kopf zu den führen-
den Häuptern Europas zählen zu dürfen,
schlug um in einen gewissen Widerwillen:
„Der König von Preußen hält sich für einen
zivilisierten Mann, doch unter der Außen-
haut des Ästheten liegt… die Seele eines
Schlachters“, zitiert er Voltaires Reaktion
auf einen preußischen Angriff in Schlesien.
Zum Ende der Beziehung hatte es Voltaire
durchaus eilig, aus den Fängen Friedrichs
zu verschwinden – wissenschaftliche Dis-
pute führten die beiden zu unterschiedli-
chen Ergebnissen. Schädlich vermittelt uns
die wechselhafte Beziehung in protokolla-
risch dichter Sprache und aussagekräftigen
Ausschnitten aus dem Schriftverkehr. Ent-
standen ist damit ein Buch, das von einer
Novelle zwar wenig hat, doch ist es ein Text
mit so vielen unerhörten Begebenheiten,
dass sich die knapp zweistündige Lektüre
in jedem Fall lohnt. | Volker Tzschucke
Über die Beziehung zwischen
Voltaire und Friedrich II. ist
recht viel Romantisierendes
geschrieben worden. Einen
genauen Blick wirft der
Vogtländer Hans Joachim
Schädlich darauf.
Hans Joachim Schädlich: Sire, ich eile.
Voltaire bei Friedrich II. Eine Novelle. Ro-
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Studenten bilden Schüler ist ein Verein
mit 21 Standorten in Universitätsstädten
wie Hamburg, Erfurt oder Leipzig. An-
fang April wurde der neueste Sitz in
Dresden gegründet.
Die 21-jährige Lisa Zornek studiert Elek-
trotechnik auf Diplom im vierten Semes-
ter an der TU Dresden. Im Verein ist sie
für den Bereich Werbung und Kommu-
nikation zuständig. Die Grundidee des
Projektes sei es, Studenten auf ehrenamt-
licher Basis an sozial benachteiligte
Schüler zu vermitteln, um ihnen Nach-
hilfeunterricht zu geben. „Es handelt sich
dabei aber nicht um Frontalunterricht,
in dem der Lehrer eine Klasse berieselt.
Stattdessen wird sich ein Student nur mit




Durch die Nachbearbeitung schulischer
Defizite soll unter anderem die Lernmo-
tivation der Schüler gefördert werden.
Das System funktioniert folgenderma-
ßen: Der Verein arbeitet mit bestimmten
sozialen Partnern zusammen wie der so-
zialpädagogischen Beratungsstelle oder
der heimpädagogischen Wohngruppe
Dresden. Diese vermitteln Schüler mit
Lernproblemen aus einkommensschwa-
chen Familien an den Verein. Der Stu-
dent meldet sich mit dem Fach, das er
unterrichten möchte, direkt beim Stand-
ort an. Dann überprüft der Verein, wel-
ches Nachhilfefach gerade benötigt wird
und weist dem Studenten einen Schüler
zu. Nachhilfeerfahrungen oder sonstige
pädagogische Referenzen sind nicht von-
nöten. „Das Vereinssystem ist dabei sehr
universitätsfreundlich. Es wird von keinem
erwartet, dass er während der Prüfungszeit
Nachhilfe gibt.“ Dass man sich seinem
Schüler ein bis zwei Stunden in der Woche
widmet, wäre allerdings lobenswert, fügt
Zornek an.
Zurzeit seien 15 Studenten als Nachhilfeleh-
rer am Dresdner Standort eingetragen. Al-
lerdings ist es auch möglich, sich für die Or-
ganisation zu bewerben. „Die Bereichslei-
tung ist mit fünf Leuten noch immer etwas
unterbesetzt“, meint Zornek. Bei Interesse
besteht die Möglichkeit, sich am 19. Juni
(16 Uhr) beim „Webbeatz“, der TU-Pädago-
genparty am Weber-Bau, zusätzlich zu in-
formieren. Dort wird der Verein mit einem
Infostand vertreten sein. | Riccardo Brych
Mail: studenten.dresden@studenten-bilden-schueler.de;
Netzinfos: www.studenten-bilden-schüler.de
Anfang April eröffnete der
Verein Studenten bilden
Schüler, der in vielen Uni-
versitätsstädten Deutsch-
lands vertreten ist, seinen




geben wollen, an lernwil-
lige Schüler. Foto: Amac Garbe
„ad rem“-Serie: Sozial ist, was Spaß macht.
SPEKTRUM 13
In „ad rem“ erwartet Euch ab
sofort die Campusgeflüster-
Kolumne! Zwei unserer Auto-
rinnen, die viel Zeit auf dem
Campus verbringen, stecken
ihre Ohren in fremde Gesprä-
che, um Themen zu finden,
die Euch bewegen. Jeder, der
sich auf dem Campus befin-
det, kann höchstpersönlich
zur Inspirationsquelle werden.
Wurdest Du belauscht? Lies
nach!
„Stört Dich das?“
„Und wenn ich auf einer Party
einen anderen Jungen küsse,
nur so zum Spaß, stört Dich
das dann?“ In der Enge der 61
kann man den Gesprächen
der anderen Fahrgäste kaum
entgehen. Und in manchen
Fällen ist es wie mit einem Un-
fall: Es ist nicht schön, aber
man kann nicht wegsehen. In
diesem Fall nicht weghören,
denn das Pärchen hinter mir
spricht zudem noch ziemlich
laut. „Also letztens auf einer
Party, da bin ich so mit einem
guten Freund ins Gespräch
über meine Brüste gekom-
men“, sagt sie. „Und dann hat
er die eben mal angefasst.
Aber das hat mich gar nicht
gestört, weil er eben ein ziem-
lich guter Freund ist und mir
das nichts ausmacht. Stört
Dich das?“ Er stammelt nur
schwach. „Oder letztens auf
einer Party, da habe ich wohl
einen Jungen geküsst. Ich
weiß das aber gar nicht mehr.
Das wurde mir hinterher er-
zählt, und dann kann ich ja
quasi nichts dafür. Stört Dich
das?“ Er macht eine unbe-
stimmte Bewegung mit dem
Kopf. „Na ich bin da halt auch
nicht so spießig. Ich kann da
unterscheiden zwischen den
Gefühlen. Aber macht Dir das
was aus?“ Jetzt kommt er auch
mal zu Wort: „Also ich finde es
irgendwie respektlos von Dir,
wenn Du andere Männer ein-
fach an Dich ranlässt. Ich weiß
ja nicht, ob ich da jetzt altmo-
disch bin …“ „Also“, unter-
bricht sie ihn, „Du meinst
jetzt, wenn wir auf einer Party
sind und da kommt so ein Typ
und küsst mich einfach, ob-
wohl ich neben Dir stehe,
dann ist das respektlos von
ihm Dir gegenüber, ja?“ Ich
verdrehe die Augen. An seiner
Stelle wäre ich einfach wortlos
und mit einem ratlosen Blick
ausgestiegen. Doch wo die
Liebe hinfällt…
CAMPUSGEFLÜSTER.





„Der Herr der Rin-
ge“ verwandeln auf
der ganzen Welt artige Bürger in
willenlose Zombies. Wie Junkies
lechzen sie nach neuem Lesestoff
und hängen jede freie Minute in
Onlineforen ab, um sich mit ande-
ren Süchtigen über Fan-Fiktion zu
streiten – Fiktion der Fiktion
wohlgemerkt. Eine fiktive Teufels-
spirale, in der wir gefangen sind,
nehmen wir mal an, jemand wür-
de sich eine Geschichte über die
Abenteuer eines Fan-Fiktion-Au-
tors ausdenken, zu der es wieder-
um eigene Leserforen gäbe. Aber
ich schweife ab. Auch ich bin Op-
fer des neusten Dopes in Form
von „Game Of Thrones“ und nach
einer halben Woche ohne neue
Folge kommen mir wirre Gedan-
ken. Wie wäre es mit einer Fanta-
sy-Woche in allen Dresdner Men-
sen? Dann könnten wir Lembas-
Brot mit Drachenragout sowie ge-
trockneten Lenkpflaumen löffeln
und dazu ein frischgezapftes But-
terbier zischen. Doch vorerst ser-
viert die Alte Mensa am Donners-
tag (22.5.) Gemüseschmarrn mit
Kräuterquark und Salat. Am Mon-
tag (26.5.) gibt es ebendort Puten-
brust, gratiniert mit Pfirsich und
Käse, sowie Kräuterhollandaise
und Pommes frites, und die Men-
sologie bietet einen Tag darauf am


















































































































































































































































































































































































Mitmachen und Freikarten gewinnen:
www.aokplus-online.de/campusparty
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humorvoll,
unternehmungslustig sowie durch-
aus bodenständig, welcher eine
warmherzige, intelligente und kultu-
rell interessierte Partnerin sucht. Sie
darf auch gern sehr mollig sein, mir
würde es gefallen. duw@gmx.de
LEHRBÜCHER
Balke, Übungsbuch Physik: Ich biete
euch das Übungsbuch Physik, 10.
Auflage (sieht etwas benutzt aus, ist
aber nichts reingeschrieben und in
einem guten Zustand) für 10 € sowie
die Balke-Bücher ""Einführung in
die TM - Statik"" (7 €) sowie
""Festigkeitslehre"" (10 €) an.
omnomnom.mail@web.de
SPRACHEN UNTERRICHT
Ich bin Erasmus Studentin in Dresden.
Ich möchte mein Deutsch verbessern
und suche einen privat Lehrer/in für
2 oder 3 Mal pro Woche Unterricht.
Ich bin jetzt A2. Ich warte auf deine
email! Vielen dank.
Arabisch lernen für Anfänger_innen* mit
einem Muttersprachler. Organisiert
von KAMA e.V. Start am 20.5., Litera-
turhaus Villa Augustin, immer Di. u.
Fr. 16:00 Uhr gegen Unkostenbeitrag
für Material. Mehr Infos+Einschrei-
bung auf kama-dresden.org.
Tandem français-allemand. Je suis locu-
teur natif de français, je cherche tan-
dem, pour parler de temps en tenmps
en allemand, je offre le français.
mont_aures@yahoo.fr
KURSE/WORKSHOPS
Steinmetz- Anfängerkurs mit Sultan Ali
aus Afghanistan! Organisiert von
KAMA e.V. Kursstart am 28.5., 19-21
Uhr, weitere 3 Veranstaltungen je-
weils Mittwoch in Freital. Mind. er-
betene Spende 15€/ Termin. Bu-
chung+Infos auf kama-dresden.org.
Arabisch lernen für Anfänger_innen mit
einem Muttersprachler. Organisiert
von KAMA e.V. Start am 20.5., Lite-
raturhaus Villa Augustin, immer Di.
u. Fr. 16:00 Uhr gegen Unkostenbei-
trag für Material. Mehr Infos+Ein-
schreibung auf kama-dresden.org.
VERKAUFE
Casio ClassPad 300 PLUS. Ich biete euch
den programmierbaren & grafikfähi-
gen Taschenrechner Casio ClassPad
300 PLUS für 35 €. Man sieht, dass
er benutzt wurde, er ist aber in
einem super Zustand. Stift und
Batterien sind dabei.
omnomnom.mail@web.de
Verkaufe 1 Packung (12 Tabletten) Mala-
rone 250mg/100mg Filmtabletten
von GlaxoSmithKline für 25,00 €
(Neuwert 68 €), da ich diese glückli-
cherweise während meines Aus-
landsaufenthaltes nicht brauchte.
Die Tabletten sind bis 10/2014 ver-




Wer braucht ein schönes Geschenk für
reise-lustige(n) Verwandte(n). Grou-
pon Citydeal Gutschein für 1 Pers. im
3-Sterne Hotel Deutscher Hof im
idyllischen Georgenthal/ Thüringen
für 2 Nä. mit Frühstück und ein
Abendessen für 50 Euro. Selbst aus-
probiert- sehr schön! Gutschein gül-
tig bis Ende Juni. Nähere Infos gerne
unter 8107082.
Festliches hellblaues/lila Kleid zu ver-
kaufen, geeignet für Abschlussball
und Hochzeit. Nähere Infos & Fotos
unter dickkopf99@hotmail.com.
Hallo, ich habe eine Kühl/Gefrierkombi
zu verkaufen. Sie ist von der Firma
Liebherr und ist 5 Jahre. Der Zustand
des Gerätes ist einwandfrei. Die
Kombi besitzt zwei Gefrierfächer.
Maße: B = 055 m, T = 0,60 m und H
= 1,36 m. Das Gerät wäre Ende Mai
verfügbar. Bilder können gerne per
Mail (stefanie_schoene@freenet.de)
zugeschickt werden. Meine Preis-
vorstellung liegt bei 100€. Viele Grü-
ße, Stefanie
Polstermöbel und Kleinmöbel, Hocker
und Stühle ab 5 €. Schränke ab 50 €,
Kühlschränke und Herde ab 30 €.
Haushaltartikel, Kleinteile, Gläser
und Trödel ab 0,50 €. Studentenla-
den für Gebrauchtes Theresienhof,
Stetzscher Str. 4, 01097 DD
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
ANKAUF
Kameras, Objektive, Ferngläser. Foto-
Maerz, Tel. 0351-48100297
Kaufe Fahrräder. 0163-6298359
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Geländewagen Kia Sorento 2.5 EX Die-
sel, Bj. 10/02, silbermet., Klima, Sitz-
heiz., 109.000 km, TÜV/AU neu, Ser-
vo, ZV, RC/CD Wechsler, viele Ex-
tras, 6.900,- €. 0177-2817174
Gebrauchte Fahrräder für Damen und
Herren ab 80 €. Bike Hospital Schüt-
zenplatz 5 info@bike-hospital.de0
SUCHE
Wer hat am 19.4.14 zw. 16.00 und 17.00
Uhr auf dem Fussgängerweg (Elb-
ufer) zwischen Smilka und der Anle-
gestelle der Fähre nach Krippen eine
Kamera (in einer beschfarbenen
Kindersocke) gefunden? Oder wer
kann mir irgendwelche Informatio-
nen geben, an wen ich mich wenden
kann oder wo sie evtl. abgegeben
wurde? Ich weiß überhaupt nicht,
wo ich anfangen kann zu suchen.
Bisher habe ich die Tourist-
information in Bad Schandau
angeschrieben. Für jeden Tipp wäre
ich sehr dankbar. s0998841@
mail.zih.tu-dresden.de
Familie in Striesen mit 2 Kindern
(w7/m5) sucht Babysitter.
0351/5635223.
STUDIENTEILNEHMER GESUCHT! Für eine
interessante wissenschaftliche Stu-
die mit Magnetresonanztomogra-
phie suchen wir Nichtraucher, Gele-
genheitsraucher und Raucher im
Alter von 18-40 Jahren. Für die
Teilnahme entschädigen wir dich
mit 40-65€ pro Termin. Bei




FitnessFirst Mitgliedschaft ab sofort, in-
klusive: Kurse, Geräte, Pool, Sauna,
Videothek... Kosten pro Monat 33€.
Melde dich einfach bei
mailthomaswenzel@gmail.com
oder 01733411470, Sport frei, Thomas
VERSCHENKE
MB Fertigungstechnik I Skripte zu ver-
schenken! Es handelt sich um die
Studienbriefe ""Zerspan- und
Abtragtechnik"" und ""Fügetech-
nik"". Im einen ist ein bisschen
was markiert, ansonsten wie neu.
omnomnom.mail@web.de
Bürosachen zu verschenken: Ich habe
mehrere Ordner, einen Zirkel
(Staedtler) sowie zwei Packungen
Kartei-Karten (kariert, Format
etwa A6) zu verschenken.
omnomnom.mail@web.de
IKEA Küche, gebraucht, zur Selbstabho-
lung/-demontage in DD-Striesen.
Inkl. Kühlschrank mit TK-Fach, Um-
luftherd und Cerankochfeld.
0176/41526784
Nachmieter für 25m² Einraumwohnung
gesucht. 207 Euro warm, möbliert
ideal für Studenten. Bad mitWanne
und Dusche. Küche mit Kühl-
schrank, Herd und Spüle. Schränke,
Bett. Wohnung mit Balkon. Uni
günstig mit Tram zu erreichen. Proh-
liser Allee 31, 01239 Dresden
argonaut9@web.de
Gemütliche 37m² 1-Raum-Wohnung in
Johannstadt ab 1.Juni 2014 abzuge-
ben (mit separater Küche (EBK), Bad
mit Badewanne, Wintergarten).
Günstige Lage (nahe Fetscherplatz),
gute Anbindung an ÖPNV und nahe
Einkaufsmöglichkeiten. KM: 278€,
NK: 72€. Kontakt: 0176/24351879
oder Linda_Krause@freenet.de
JOB, GELD & KARRIERE
BIETE WOHNRAUM
PINNWAND 15
















Zi., 59,04 m², 472 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4378581
DD-Trachau, Wohnung, 2 Zi., 50,45
m², 399 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  0351/ 65 65 605 , On-
line-ID: 4382086
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 4 Zi.,
100,77 m², 605 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4381112
DD-Klotzsche, Wohnung, 2 Zi., 90 m²,
550 € KM + NK, Beate Protze Immo-
bilien GmbH,  0351 43612-30 , On-
line-ID: 4373105
DD-Klotzsche,Wohnung, 4 Zi., 105 m²,
789 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4374284
DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 80,53
m², 585 € KM + NK, Schlage Immo-
bilien,  +49(351) 8401860 , Online-
ID: 4379974
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 59,3 m²,
385 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4371908
DD-Striesen-West, Wohnung, 2 Zi.,
78,52 m², 589 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4380975
DD-Tolkewitz, Wohnung, 3 Zi., 84,48
m², 582,91 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL,  +49 351 433120 , Online-
ID: 4381406
DD-Seidnitz,Wohnung, 2 Zi., 56,55 m²,
368 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4377033
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 57,8 m²,
376 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4382139
DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 60,6 m²,
363 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4377032
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2 Zi.,
66,91 m², 467 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH,  0351/6 56 56 02 ,
Online-ID: 4382223
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 62,96
m², 362 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL,  +49 351 433120 , Online-
ID: 4381241
Der Trödelmarkt 
am Haus der 
Presse Dresden
Jeden Samstag und ersten Sonntag
im Monat von 9 bis 15 Uhr
am Haus der Presse Dresden.
25 % Rabatt auf die Standgebühr bei Vorlage
eines gültigen Studentenausweises.
Jeder kann mitmachen! Aufbau ab 6:30 Uhr. Standgebühr 3 Meter für 
20 €, jeder weitere Meter 5 €, Auto am Stand. Überdachte Stände unter 
(0157) 36 85 83 40 buchbar. Zufahrt über Devrientstraße. Bitte nutzen 
Sie die öffentlichen Parkplätze. Infos unter: (0351) 48 64 - 24 43 
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
d
d
Du suchst einen nebenjob,







Aber auch Paten und Eltern sind gefragt
Künftig sollen die älteren Semester ver-
pflichtet werden, mit Studierenden des
ersten und zweiten Semesters Patenschaf-
ten einzugehen und sie so im ersten Studi-
enjahr durch das Unilabyrinth zu beglei-
ten. Insbesondere soll damit sichergestellt
werden, daß die hilflosen Erst- und Zweit-
semester in der Lage sind, die Gebäude
und Räume für die Lehrveranstaltungen
und Prüfungen rechtzeitig aufzufinden,
die Eingänge zu den Bibliotheken richtig
zu nutzen sowie auch an einem mehrstün-
digen Studientag Essen und Trinken nicht
zu vergessen.
Überall hilflose StudentInnen
Denn immer häufiger sieht man in TU-
Gebäuden orientierungslose Studenten,
die mitunter stundenlang mit ihrer App in
der Hand versuchen, Räume, Ein- oder
Ausgänge zu finden. Hausmeister und
Wachdienste mußten in der Vergangen-
heit vor dem Verschließen der Gebäude
wiederholt verzweifelten Studierenden in
den späten Abendstunden den Weg nach
draußen zeigen.
Bei einigen waren bereits Ernährungsman-
gelerscheinungen erkennbar. Im Schu-
mann-Bau wurde ein vereinsamter Stu-
dent noch rechtzeitig vor dem Verdursten
gerettet. Auch er hatte nicht die richtige
Tür gefunden und vergeblich versucht,
sich mit seinem Laptop in das Internet
einzuloggen. Die Lösung mit Studentenlot-
sen sei völlig kostenneutral, frohlockt die
TU, die zudem die Beschilderung in den
Gebäuden verbessern will. Bereits zum
„Tag der offenen Tür“ am 24. Mai an der
Dresdner Universität sollen die ersten Pa-
tenschaften offiziell geschlossen werden.
Orientierungslosigkeit zu Beginn des Stu-
diums sei die häufigste Ursache für einen
frühen Studienabbruch, so eine Presse-
sprecherin gestern.
Allerdings ist damit das Problem der Stu-
dierenden der höheren Semester nicht ge-
löst. „Deren Problem“, so eine Mitarbeite-
rin aus dem Immatrikulationsamt, „ist ja
eben nicht, daß sie sich in der Uni nicht
orientieren können, sondern daß sie den
Weg zur Uni selbst nicht mehr finden.“
Hier soll das Dresdner Bauamt mit größe-
ren Wegweisern in der ganzen Stadt künf-
tig helfen. Auch andere Hochschulen und
Universitäten suchen derzeit nach Mög-
lichkeiten, wie das Heer der desorientier-
ten Studierendenschaft verringert werden
könne. So verpflichtet die TU Bergakade-
mie Freiberg die Eltern der Hochschüle-
rinnen und -schüler, in den ersten Wo-
chen bei ihren Eleven zu bleiben und sie
rund um die Uhr zu betreuen.
Dafür müssen allerdings auch die Eltern
am Hochschulstandort untergebracht
werden. Vorteil dieses Ansatzes: Die
Neustudenten stehen nicht nur an der Uni,
sondern ebenso in ihrer Freizeit unter
besserer Kontrolle. Dadurch kann ihnen
beigebracht werden, Fahrpläne des Per-
sonennahverkehrs zu lesen, Geld abzuhe-
ben oder Brötchen zu kaufen. Demgegen-
über haben sich für das Alternativmodell
der Pateneltern zu wenig interessierte
Rentner gefunden. Hier sollten Ruhe-
ständler die Funktion übernehmen, die
Studierenden umfassend zu betreuen.
Mit sogenannten Studentenlotsen
will die TU Dresden die hohe Zahl
der Studienabbrecher verringern.
Solche traurigen Bilder von einsamen, depressiven TU-Studen-
ten wird es dank der Lotsen nicht mehr geben. Foto: A. H.
Als die Teilnehmer über eine Lern-
plattform sowie Facebook kommuni-
zierten, wurde ein deutscher Nach-
richtendienst aufmerksam, weil die
Buchstabenkombination „RAF“ im-
mer wieder anschlug – zuweilen bis zu
85mal binnen 90 Minuten.
Derzeit wird das Seminar regelmäßig
von durchschnittlich 27 Personen be-
sucht, obwohl im April einige plötzlich
verschwanden, wie der Seminarleiter
gegenüber AD ACTA bekennt. „Wir
wissen nicht, warum, aber hätten viel-
leicht doch bei der alten Rechtschrei-
bung bleiben sollen“, so der Dozent.
„Aber seitdem wir ‚Geografie‘ ohne ph
schreiben müssen, kommt es immer







Ex-HTW Dresden. Von der
plötzlich und völlig unerwartet ver-
schwundenen HTW Dresden (AD ACTA
berichtete) gibt es keinerlei neue Spu-
ren. Doch die Meldungen aus dem Wis-
senschaftsministerium dazu bleiben am-
bivalent. Ein Sprecher zu AD ACTA: „Wir
werden die Suche vermutlich bald aufge-
ben müssen. Damit wären wohl auch die
Stellenkürzungen für alle anderen Hoch-
schulen in Sachsen vom Tisch!“
TU-Protestler sind verhungert
■ 
Neue Mensa. Die letzten Pro-
testler, die seit Januar in der abrißge-
fährdeten Dresdner Neuen Mensa aus-
harrten, sind offenbar verhungert. Eine
StuRa-Sprecherin: „Das ist besonders
tragisch, nachdem letzte Woche sogar
der Freistaat einknickte. Wir werden sie
als Märtyrer in Erinnerung behalten.“
Vakuane Küche in Alter Mensa
■ 
Studentenwerk. Als erste
Hochschulküche Deutschlands bietet die
Alte Mensa vakuanes Essen an. Vakuan
ist die Steigerung von vegetarisch und
vegan. Vakuaner verzichten nicht nur auf
künstliche und tierische sowie von Tie-
ren stammende, sondern auch auf
pflanzliche Stoffe. In der ersten Woche
wurden durchschnittlich fünf vakuane
Essensportionen pro Tag verkauft.
Sinkender Altersdurchschnitt
■ 
TU Dresden.  Studierende an der
TU Dresden werden immer jünger. Das
teilte das Imma-Amt diese Woche mit.
Der zuständige Dezernent wollte darauf-
hin bereits mit Plänen an die Öffentlich-
keit, wonach nicht mehr nur den Kindern












tion für den plötzli-
chen Elitestatus der
TU Dresden, der Sachsen hunderte Millio-
nen kostet, nun bis 2020 noch jeden zehn-
ten Mitarbeiter einsparen muß, macht mo-
bil. Die Leipziger Unileitung hat sich ein
subtiles Streikschema gegen den Kahl-
schlag ausgedacht: Sie streicht die kreati-
ven Orchideenfächer aus dem Programm.
Wohlwissend, daß diese sich gut zu weh-
ren wissen. So demonstrierten die Archäo-
logen am Donnerstag in Chemnitz vor
dem neuen „Landesmuseum für alte Kno-
chen“ und hinterließen einen „Schocken-
Schock“. Gestern verkleideten sich die
Theaterwissenschaftler als Linksextreme
und hielten eine aktive Mahnwache vorm
Ministerium in Dresden. Ein StuRa-Spre-
cher insgeheim zu AD ACTA: „Als nächs-
tes streichen wir Jura und Pädagogik, da







Total friedlich blieb es beim Protest der
verkleideten Theaterwissenschaftler aus
Leipzig vorm SMWK. Foto: A. H.
